[bookmark: _GoBack] [image: ]  M-Cloud
[image: ]	Arbeiten im Dialog 
Jeder Bearbeitungsschritt bewirkt eine sofortige Aktualisierung  des Resultats.
[image: ]	Übersichtliche Anordnung der Auswertungsmodule 
Auf nur 3 Arbeitsblättern können Auswertungen jeglicher Art erstellt werden. 
Alle Einstellungen und Definitionen werden auf dem Arbeitsblatt vorgenommen.
[image: ]	Drag& Drop
	Tabellen, Rangreihen und Streupläne werden direkt im Auswertungsfenster definiert. 
[image: ]	Automatische Filter
Fragenkomplexe, die unter Filter abgefragt wurden, werden nicht mehr nur auf die Tabellenbasis prozentuiert, sondern zusätzlich auf die Filtervariable. 
[image: ]	Minimale Ausstattung erforderlich
Für Analysen jeglichen Umfangs sind lediglich Nutzungsberechtigung und Internet-Browser erforderlich. 

Plattformunabhängig, aktuell und flexibel durch zentrale Datenhaltung und zentrales Softwaremanagement, Programmupdates und Updates der Studiendaten werden von uns ausgeführt.

[image: ]	Sicherheit durch Service-Level-Agreement
Wir garantieren: Software und Studien sind rund um die Uhr verfügbar. Datensicherheit wird gewährleistet durch kundenspezifische, passwortgeschützte Konten.

[image: ]	Historie
Studien-, Tarif- und Auflagendateien aller Jahrgänge zurück bis 1990 sind verfügbar.

Schauen Sie sich an, wie M-Cloud funktioniert: einen ersten Eindruck können Sie über ein kurzes Video erhalten.
Das Arbeitsblatt
Rangreihen - Streupläne – Tabellierungen – auf nur 3 Arbeitsblättern erstellen Sie Ihre Zählungen. 
Alle Einstellungen und Definitionen werden direkt in der jeweiligen Auswertung vorgenommen.
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Die Arbeitsblatt ist in zwei Bereiche aufgeteilt: Der linke Bereich enthält 
· Finder
· Codeplan
· Medien
· Leistungswerte

Im rechten oberen Teilbereich werden Informationen zur momentan aktiven Filterzielgruppe sowie der aktuellen Studie angezeigt. Darunter ist der Tabellenkörper – Tabellierung oder Medienanalyse angeordnet.

[bookmark: _Finder_]Finder
	[image: ][image: ]
	Mit [Enter] oder Klick auf das Lupensymbol wird die Suche nach der eingegebenen Zeichenfolge im Codeplan und Medienordner gestartet
Die  Suchergebnisse werden in einer Liste unterhalb des Eingabefensters aufgeführt.
· Einzelne Zielgruppen [image: ] aus dem Codeplan oder Medien [image: ] aus dem Medienordner  können direkt Ziehen Sie die gefundene Zielgruppe direkt in die Auswertung eingefügt werdenTabelle


ooder
· Springen Sie mit [Strg] + Klick an die Position im Codeplan. 

Es ist nicht möglich, aus dem Finder heraus kspringen Sie mit [Strg] + Klick an die Position innerhalb des Codeplans, um z.B. eine Auswahl im Umfeld des gefundenen Begriffs zu treffen. 
· omplette Merkmale, gekennzeichnet durch das Icon [image: ]  , direkt in die Auswertung zu ziehen. 





[bookmark: _Finder]
[bookmark: _Codeplan]Codeplan
Die Zielgruppenauswahl aus im dem CCodeplan ist hierarchisch strukturiert: Die oberste Ebene liefert eine Grobeinteilung der zur Verfügung stehenden Informationen. Auf der zweiten Ebene wird diese Grobeinteilung weiter aufgeschlüsselt, Iin der Regel wird die zweiter se Ebene aus den erhobenen Merkmalen (=Fragen) der Studie gebildet. Die letzte Ebene wird durch das Symbol [image: ] gekennzeichnet.

[image: ] 
Der Pfeil [image: ] zeigt einen geschlossenen, der Pfeil [image: ] einen geöffneten Ordner an. 
Die letzte Ebene wird durch das Symbol [image: ] gekennzeichnet.
Ordner Temporäre Zielgruppen 
Im Programmmodul Zielgruppe definierte Zielgruppen werden im Codeplan unter dem Stichpunkt „Temporäre Zielgruppen“ abgelegt. Bei zusammengesetzten Zielgruppen ist die Die vollständige Definition mit allen Teilzielgruppen sichtbar,ist sichtbar, so dass nicht nur die verknüpfte, komplette Zielgruppe sondern auch Teilzielgruppen oder einzelne Codes aus dem Ordner Temporäre Zielgruppen in eine Auswertungstdie Tabelle übernommen werden können. Solange Sie das Programm nicht verlassen, können Sie Zielgruppen aus diesem Ordner in jede Auswertung einfügen.
Ordner Eigene Zielgruppen/ Eigene Strukturen
Abgespeicherte Spalten- und Zeilendefinitionen werden am Anfang des Codeplans in den Ordnern „Eigene Zielgruppen“/ „Eigene Strukturen“ unterhalb der temporären Zielgruppen angezeigt. 
Über das Icon [image: ] werden die Ordner verwaltet.



[bookmark: _Medien]Medien
Medienwerte wie WTK oder WMK werden aus dem Ordner „Medien“ in die Tabelle eingefügt. 
Über das Icon [image: ] (Information) können Sie sich anzeigen lassen, in welcher Tarifkombination der Einzeltitel enthalten ist, - oder bei Titelkombinationen - über welche Einzeltitel die markierte Kombi gebildet wird. Die Kombizusammensetzung wird über die Angaben im aktuellen Datensatz ermittelt. 
Ändert sich im Laufe der Zeit die Zusammensetzung einer Tarifkombination bei gleicher Bezeichnung, wird immer die Zusammensetzung mit Stand der jeweiligen Studie ausgewiesen, nicht die aktuelle Zusammensetzung.
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[bookmark: _Leistungswerte]Leistungswerte
Der Ordner „Leistungswerte“ enthält alle für die Erstellung einer Rangreihe zur Verfügung stehenden Kenngrößen. Per Drag & Drop fügen Sie die ausgewählten Werte an die gewünschte Position in der Rangreihe ein. Leistungswerte wie Kosten und Anzeigenformat sind direkt in der Rangreihentabelle editierbar. Über die Auswahl „Layout“ in der Symbolleiste können Sie unterschiedliche Listen Zusammenstellungen von Leistungswerten als Vorgaben abspeichern. Die im Streuplan aufgelisteten Leistungswerte geben Informationen, die für die Erstellung eines Streuplans hilfreich sind. Die Kennziffern des Streuplans werden über das Layout festgelegt.
Für die Tabellierung sind die Leistungswerte nicht relevant. 
ZMehrspraweisprachigkeit
Die englische  / französische Version von M-Cloud wählen Sie beim Start des Programms aus.
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	Wenn die geladene Studie zweisprachig vorliegt, können Sie die Sprache von Studientexten und Leistungswerten während der Erstellung der Auswertung wechseln. Die Programmsprache bleibt Deutsch. 




Wenn die geladene Studie zweisprachig vorliegt, können Sie die Sprache von Studientexten und Leistungswerten während der Auswertung wechseln. Die Programmsprache bleibt Deutsch. 
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[bookmark: _Markieren_und_entfernen_]Markieren und entfernen
Markieren
	Einzelne Codepunkte/ einzelne Merkmale 
	Klick Linke Maustaste

	Einzelne oder mehrere Merkmale 
	[STRG] + Klick Linke Maustaste

	Bereich innerhalb eines Merkmals markieren
	Oberen Code markieren 
[SHIFT] + Mausklick auf unteren Punkt

	Entfernen aller Markierungen
	[ESC] 



Entfernen
	Eine Zeile aus der Tabelle löschen
	Klick Rechte Maustaste - Löschen 
oder 
Markieren + [Entf]

	Merkmale aus der Tabelle löschen
	Klick Rechte Maustaste auf Merkmals-Überschrift  - Gruppierung löschen
oder
[STRG] + Klick Rechte Maustaste + [Entf]

	
Gesamte Tabelle löschen 
Vorspalte löschen
Tabellenkopf löschen
Tabellenfilter auf Gesamt zurück setzen
	Klick Rechte Maustaste auf Tabellenfeld Tabellierung  - Tabelle löschen 
Zeilen löschen
Spalten löschen
Klick auf das Kreuz in der Zielgruppenzeile




Die Symbolleiste
[bookmark: _Laden_und_Speichern][bookmark: _Laden_und_Speichern_]Laden und Speichern

[image: ]
Die Ergebnisse von Tabellierung, Rangreihe und Streuplan werden über das Icon in der Symbolleiste gespeichert und geladen.
Einzeldefinitionen wie Spaltenstrukturen und Medienlisten werden über das Feld „Tabellierung“ oder „Medientitel“ abgelegt. Jede Tabellenzeile oder Tabellenspalte kann als Zielgruppe über das Menü der rechten Maustaste gespeichert werden.
Laden und Speichern
[image: ]
Die Ergebnisse von Tabellierung, Rangreihe und Streuplan werden über das Icon in der Symbolleiste gespeichert und geladen.
Einzeldefinitionen wie Tabellenstrukturen und Medienlisten werden direkt in der Auswertung über das Feld Tabellierung oder Medientitel gespeichert. Zielgruppen speichern Sie über das Menü der rechten Maustaste: Jede Tabellenzeile oder Tabellenspalte kann als Zielgruppe gespeichert werden.
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Über den Button [image: ] Speichern  öffnen Sie das Fenster zum Speichern Ihrer Definition. 
Im linken Fenster befindet sich die Verzeichnisstruktur, im rechten die gespeicherten Definitionen. Der Dateiname der zu speichernden Datei wird rechts in der unteren Zeile eingegeben - bei Zielgruppen wird als Name die Titelzeile vorgegeben. 
[image: ]

Es gibt zwei identisch strukturierte Verzeichnisbäume: 1. Öffentliche Dateien, 2. Private Dateien.
Die unter „Öffentliche Dateien“ abgespeicherten Strukturen stehen allen Nutzern des Unternehmens zur Verfügung.  
Unter „Eigene Dateien“ speichern Sie Dateien, auf die nur Sie (über Ihre persönliche Nutzerkennung) Zugriff haben sollen.. 
Als Speicherort wird standardmäßig das Verzeichnis der geöffneten Studie im Ordner  „Öffentliche Dateien“ gesetzt – zu erkennen am Sternchen.
Es ist möglich, neue Ordner einzurichten. Im unteren Beispiel wurden die Verzeichnisse 
„01 Medienlisten für Kunde A“ und „02 Medienliste für Kunde B“ eingefügt.
Per Drag & Drop können Sie gespeicherte Dateien in ein anderes Verzeichnis verschieben. Z.B. legen Sie eine Struktur zunächst unter Eigenen Dateien ab, und verschieben sie später in den Öffentlichen Ordner.
Dateien kopieren 	[STRG] + per Drag & Drop auf den Ziel-Ordner ziehen
Dateien verschieben	per Drag & Drop auf den Ziel-Ordner ziehen
In M-Cloud sind Aabgespeicherte Medienlisten sind auch in anderen Studien verwendbar. Um in der Auswertung auf ein Verzeichnis zugreifen zu können, markieren deklarieren Sie es über das Menü der rechten Maustaste als Standardverzeichnis. Unter „Eigenen Medien“ stehen Ihnen dann die gespeicherten Dateien zur Verfügung.
Abgespeichert Strukturen aus dem Codeplan sind in anderen Jahrgängen der gleichen Studie ladbar. 
So können Sie Strukturen, die Sie in der ma Presse 2010-1 erstellt haben, in die ma Presse 2011-2 laden.
Auf dem Menü der rechten Maustaste sind folgende Operationen möglich:            
	[bookmark: _Layout]Verzeichnisstruktur
[image: ]
	
Verzeichnis Inbox
Das Verzeichnis dient als Postkasten für zugesandte Dateien. Von hier aus können Dateien in jedes beliebige Verzeichnis verschoben werden.
Standard Verzeichnis
Es ist möglich, ein beliebigesJedes  Verzeichnis kann als Standardverzeichnis zu deklariert werdeen. Das mit einem Sternchen gekennzeichnete Verzeichnis wird damit zum aktuellen Speicherort.

	Gespeicherte Definition
[image: ]

	
Gespeicherte Dateien können an andere Benutzer verschickt werden: 
Die Datei wird in der Inbox des angegebenen Adressaten abgelegt.
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	Gespeicherte Zielgruppen- , Spalten- und Zeilendefinitionen werden am Anfang des Codeplans in den Ordnern 
[bookmark: t1][bookmark: eigeneZG]Eigene Zielgruppen 
Eigene Strukturen 
unterhalb der temporären Zielgruppen angezeigt.







Gespeicherte Medienlisten werden im Medienordner unter Eigene Medien unterhalb der temporär zur Verfügung stehenden Medienpläne angezeigt.





Die tempmporären Verzeichnisse Temporäre Zielgruppen und Medienpläne stehen nur bis zum Schließen der Anwendung zur Verfügung.

Layout 
Die Auswahl in der Layout-Maske ist auf die jeweilige Auswertung abgestimmt.
In der Layout-Eingabemaske können unterschiedliche Layout-Profile erstellt werden, die für unterschiedliche Auswertungen abgerufen werden können.
Über das Pull-down-Menü rechts neben dem Button „Layout“ wählen Sie aus der Liste ein Profil, um das Tabellenlayout zu ändern. Bei Programmstart wird das als Standard definierte Tabellen-Layout geladen. 
Es ist möglich, unterschiedliche Layout-Profile zu erstellen und diese abzuspeichern. So können Sie z.B. ein Layout für Ihre Standard-Tabelle und ein weiteres für die Aufteilung eines Streuplans anlegen. 
Auf der Auswertungsseite können Sie über das Pull-Down-Menü rechts neben dem Button Layout die Liste Ihrer gespeicherten Profile aufrufen, um das Tabellenlayout zu ändern. Bei Programmstart wird das als Standard definierte Tabellen-Layout geladen. 
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[bookmark: _Layout_Tabelle]Layout Tabelle
Eine Layout-Definition umfasst die Darstellungs-Vorgaben für den Tabellenkopf, die Basisspalte und – wenn in der Studie vorhanden, die Basisspalte des Autofilters.

[image: ]

Überschriften aus Codeplan
Hier legen Sie fest, wie viele Ebenen der Codeplanauswahl als Überschrift in die Definition übernommen werden sollen. 
Über Editieren – Optionen können Sie jederzeit die Anzahl Überschriften für jede einzelne Zielgruppe in der Tabelle ändern. 

Verknüpfung Medien
Standardmäßig werden bei Zählungen Medien gegen Medien die Doppelnutzer ausgewiesen. Im Layout können Sie die Einstellung ändern.

Auto Filter 
In den meisten Studien gibt es Fragenkomplexe, die nur einem Teil der Befragten gestellt werden. 
Ist der Autofilter für Zielgruppen aktiviert, werden in der Tabellierung Merkmale, die unter Filter abgefragt wurden, nicht mehr nur auf die Tabellenbasis prozentuiert, sondern zusätzlich auf die Filtervariable. In einer Tabelle wird dann eine Basiszeile ausgewiesen, auf die die folgende Variable gefiltert wird. 
In der VA gibt es z.B. Fragen, die nur Frauen, nur Männern oder nur PKW-Besitzern beantworten. Wenn der Auto-Filter aktiviert wurde, berücksichtigt das Programm automatisch diese Einschränkung bei der Prozentuierung.  
Deaktivieren Sie den Auto-Filter, werden die Variablen über den Tabellenfilter resp. die erste Zeile der Tabelle prozentuiert. 
Im unteren Beispiel bewirkt die Aktivierung des Auto Filters, dass die Merkmale Duftwasser (nur Männer) und Verwendung von Gesichtspflegemittel (nur Frauen) jeweils unter Filter gezählt werden.
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	Auswertung ohne  AutoFilter gezählt
	Auswertung über AutoFilter gezählt



Chi-Quadrat-Test 
Der Chi-Quadrat-Test gibt Auskunft, ob die Abweichung des Ergebnisses einer (Teil-)Zielgruppe von dem Ergebnis der Gesamtzielgruppe signifikant ist. 
Wie in der Sozialforschung üblich, wird in M-Cloud eine Sicherheitswahrscheinlichkeit von 95 % zugrunde gelegt. 
Der Test bietet die Sicherheit, dass Unterschiede der Ergebnisse einer Teilzielgruppe zur Gesamtzielgruppe auch im vorgegebenen Toleranzbereich liegen und nicht nur zufällig sind.

Es werden die Ergebnisse der Teilzielgruppe farblich markiert, die sich signifikant von den Ergebnissen der Gesamtzielgruppe unterscheiden und deren Abweichung im zugelassenen Schwankungsbereich liegt.
 
[image: ]

In der Familienphase wohnen 46,2 % der Befragten in einer Mietwohnung. In der Gesamtzielgruppe sind dies 50,9%. 
Bei einem Sicherheitsniveau von 95% liegt die Fehlergrenze laut Tabelle der Schwankungsbreite für die die Zielgruppe Familienphase bei ca. 2 %. 
Mit 46,2 % ist die Abweichung der Zielgruppe „Familienphase“ von der Gesamtzielgruppe gesichert signifikant, da sie nicht im Bereich eines möglichen Stichprobenfehlers liegt (50,9 % - 46,2 % = 4,7 % und damit großer als 2 %). 
 
Auswahl der Maßeinheiten
Ein Tabellenlayout umfasst die Darstellung der drei Tabellenelemente Standard, Basis und Auto Filter.
· Die in der Zeile Standard eingestellten Leistungswerte betreffen die Tabellenspalten 
· Die Darstellungsweise der 1. Tabellenspalte wird in der Zeile Basis festgelegt. 
· Die Auswahl der Leistungswerte für den Auto Filter wird für Tabellenbasen wirksam, die automatisch in die Tabelle eingefügt werden, sobald eine gefilterte Variable in den Tabellenkopf eingefügt wird.

Stellen Sie das Layout Ihrer Tabelle zusammen, in dem Sie die Leistungswerte auf ein grünes Feld des Spaltenlayouts ziehen. Per Drag & Drop können Sie die Spaltenreihenfolge beliebig verändern. Wählen Sie die Anzahl Nachkommastellen für jede Maßeinheit aus, indem Sie die vorgegebenen Werte überschreiben.
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Im Ordner Aufteilung sind Leistungswerte zusammengestellt, die nur für Medienwahrscheinlichkeiten wie LpA und für die Aufteilung von Streuplänen relevant sind. Für die Berechnung des € pro 1000 Nutzer-Preises wird die in der Rangreihe definierte Formatvorgabe verwendet.


Erstellen eines neuen Layouts
Nach der Zusammenstellung der Leistungswerte wählen Sie Speichern unter, damit Sie einen neuen Namen vergeben können. Das neue Layout steht Ihnen in der Tabellierung zur Verfügung.
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Laden eines abgespeicherten Layouts
Wählen Sie aus der Layout-Liste das gewünschte Layout aus und klicken Sie auf Laden.
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[bookmark: _Layout_Medienauswertungen_Rangreihe]Layout Medienauswertungen Rangreihe/ Streuplan
Eine Layout-Definition umfasst die Darstellungs-Vorgaben für Rangreihe, Streuplan und die Kontaktverteilung. Bei Programmstart wird das als Standard definierte Layout geladen.

Layout für Rangreihenauswertungen
Im linken Frame sind die für die Erstellung einer Rangreihe zur Verfügung stehenden Kenngrößen gelistet. Per Drag & Drop fügen Sie die ausgewählten Werte an die gewünschte Position in der Rangreihentabelle ein. Eine nachträgliche Änderung der Reihenfolge ist möglich. Legen Sie die Anzahl Nachkommastellen für jeden Leistungswert fest, indem Sie zum Einfügen der Zahl auf das entsprechende Feld klicken, eine Ziffer eingeben und die Eingabe mit [ENTER] bestätigen.

[image: ]
Layout-Maske Rangreihe

Layout für Streuplanauswertungen
Hier legen Sie die Planungswerte fest, die berechnet werden sollen. Die Vorgaben gelten für Werbeträgerkontakt- und Werbemittelkontakt-Wahrscheinlichkeiten gleichermaßen. Über das Pulldown-Menü wählen Sie die Anzahl Nachkommastellen aus.
	
[image: ]
Layout-Maske Streuplan

[bookmark: Kontaktkldef]Kontaktklassendefinition
Für die Berechnung der Kontaktverteilung in der Streuplananalyse können bis zu 36 Kontaktklassen definiert werden. 
Über den Button Belegen können Sie Schrittweite und Obergrenze vorgeben. Die Obergrenzen können aber auch direkt in der Maske eingegeben oder gelöscht werden. Die Kontaktklassen werden automatisch an die geänderten Obergrenzen angepasst.

[image: ]
Kontaktklassendefinition
Die Definition der Gewichte zur Bestimmung einer Wirkungskurve erfolgt an dieser Stelle. Bei der Berechnung der Wirksamen Reichweite wird im Gegensatz zur normalen Reichweite die Bewertung von Kontakten bei der Berechnung berücksichtigt. Setzen Sie z.B. die Gewichte für die Klasse 1 bis 6 Kontakte auf 0, gehen in die Berechnung der wirksamen Reichweite nur diejenigen Personen ein, die 7 und mehr Kontakte mit den Medien des Streuplanes aufweisen.

Generator
Die Funktionalität zur Erzeugung verknüpfter Merkmale steht nur im Feature Tabellierung zur Verfügung.

Excel – CSV - PPT
[image: ]
Die Ergebnisse der Auswertungen können nach Excel, als CSV-Datei (unformatiert) oder als Powerpoint-Datei ausgegeben werden.

Über die Pfeiltaste neben dem Excel-Button wird die Auswahl mit Formatierungsvorgaben aufgerufen.

[image: ]

Ein hochgeladenes Logo auf der ersten Seite in der Excelausgabe eingebunden.
 Excel
Die Ergebnisse der Auswertungen können nach Excel ausgegeben werden.Tabellierung


[bookmark: _Markieren_und_entfernen]

Tabellierung
Tabellen werden direkt im Auswertungsfenster definiert. Sie arbeiten auf dem Tabellenblatt, das Sie nach und nach mit Ihren Zielgruppen füllen. 
In der Statuszeile werden je nach Verfügbarkeit unterschiedliche Auswahlmöglichkeiten  angeboten:  
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	Zeitreihe:
	Öffnet die Auswahl von der verfügbaren Studienjahrgängen für die Berechnung von Zeitreihen 

	Deutsch
	Wenn eine Studie mehrsprachig vorliegt, können Sie die Sprache für Codeplan und Layout ändern. Die Programm-Texte bleiben deutschsprachig. Es ist nicht notwendig, die Einstellung vor der Erstellung der Auswertung festzulegen. Bereiten Sie z.B. Ihre Auswertung in deutscher Sprache vor und schalten erst vor der Ausgabe der Ergebnisse nach Excel  auf Englisch um.

	GewichtPersonengewicht:
	Falls Wenn die gewählte Studie mehr als ein Gewicht enthält, kann über diese Auswahl das Gewicht für die Auswertung geändert werden. 



Liegt eine Studie mehrsprachig vorliegt, können Sie die Sprache für Codeplan und Layout ändern. Die Programm-Texte bleiben deutschsprachig. Es ist nicht notwendig, die Einstellung vor der Erstellung der Auswertung festzulegen. Bereiten Sie z.B. Ihre Auswertung in deutscher Sprache vor und schalten erst vor der Ausgabe der Ergebnisse nach Excel  auf Englisch um.
Das rechte Fenster bildet die Arbeitsoberfläche, auf der die jeweilige Auswertung definiert und sofort berechnet wird. Per Drag & Drop ziehen Sie Ihre Zielgruppen direkt aus dem Codeplan der Studie an die gewünschte Stelle in der Tabelle – sei es als Basis der Tabelle, als Zielgruppe in der Vorspalte oder als Zielgruppe im Tabellenkopf. 
Sobald Sie eine Struktur/ Zielgruppe in den rechten Arbeitsbereich ziehen, werden die Bereiche, in welche Zielgruppen platziert werden können, grün hervorgehoben.
Sie können entweder einzelne Codepunkte, einzelne Merkmale oder komplette Strukturen in die Tabelle einfügen. Wenn Sie mMehrere  als eine Zielgruppen oder ein Merkmale können in einem Zug in die Tabelle eingefügt werden, indem sie zuvor ziehen wollen, markierten Sie die gewünschten Merkmale und ziehen Sie sie in einem Zug in die Tabellewurden. 
Merkmale werden immer an das Ende der Tabelle angehängt. Die Reihenfolge der Merkmale kann jedoch im Nachhinein geändert werden.
[image: ]

Mit Klick Rechte Linke Maustaste auf eine Merkmalsüberschrift blenden Sie die Ausprägungen des Merkmals aus. Dokumentiert wird dies über den Pfeil rechts neben der Überschrift. Klicken Sie erneut auf die Überschrift, werden die Ausprägungen wieder eingeblendet.

Reihenfolge Tabellenspalten/ Tabellenzeilen ändern
Reihenfolge in der Vorspalte ändern
Mit Rechtsklick auf eine Merkmalsüberschrift rufen Sie das Mausmenü auf. 
[image: ]

Über die Auswahl Zeilen umgruppieren öffnet sich ein Fenster mit allen Merkmalen der Vorspalte.
[image: ]

Mit der linken Maustaste fassen Sie eine Überschriftenzeile und ziehen sie an die gewünschte Position. Sobald Sie die neue Abfolge mit OK bestätigen, werden die Merkmale in der Tabelle umsortiert.
Reihenfolge im Tabellenkopf ändern
Tabellenspalten werden mittels Drag & Drop umsortiert. 
Reihenfolge in der Vorspalte ändern
Mit Rechtsklick auf eine Merkmalsüberschrift rufen Sie das Mausmenü auf. 
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Über die Auswahl Zeilen umgruppieren öffnet sich ein Fenster mit allen Merkmalen der Vorspalte.
[image: ]

Mit der rechten Maustaste fassen Sie eine Überschriftenzeile und ziehen sie an die gewünschte Position. Sobald Sie die neue Abfolge mit OK bestätigen, werden die Merkmale in der Tabelle umsortiert.

Reihenfolge im Tabellenkopf ändern
Tabellenspalten werden mittels Drag & Drop umsortiert. 
[bookmark: _Tabellenfilter]Tabellenfilter
[image: ][image: ]

Für die Definition des Tabellenfilters gilt eine Besonderheit: Ohne vorherige Zusammenfassungen können Zzusammengesetzte Zielgruppen können direkt aus dem Codeplan als Tabellenfilter definiert werden: 
	[image: ]
	Markieren Sie die gewünschten Zielgruppen und ziehen Sie diese zusammen in den Tabellenfilter. Zielgruppen eines Merkmals werden mit ODER, Zielgruppen aus unterschiedlichen Merkmalen werden mit UND verknüpft.
Eine nachträgliche Erweiterung oder Bearbeitung der Filterzielgruppe ist nicht möglich.
Mit Klick auf das Icon [image: ] im Tabellenfilter wird die Zielgruppe auf Gesamt zurück gesetzt. 



Markieren Sie die gewünschten Zielgruppen und ziehen Sie diese zusammen in den Tabellenfilter. Zielgruppen eines Merkmals werden mit ODER, Zielgruppen aus unterschiedlichen Merkmalen werden mit UND verknüpft.
Eine nachträgliche Erweiterung oder Bearbeitung der Filterzielgruppe ist nicht möglich. Soll eine komplexe Zielgruppe verwendet werden, sollten Sie diese in der Auswahl Zielgruppe definieren. 
	
Mit Klick auf den Text der Zielgruppe wird ein Bearbeitungsfenster aufgerufen, in dem die Zusammensetzung oder auch die Zielgruppenbeschreibung geändert werden kann.
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Siehe hiezu Die Zielgruppenbox
Über das Symbol [image: ] kann zwischen der Darstellung der Hochrechnung in Tsd. und Mio. umgeschaltet werden.
Spalten sortieren
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	Sortieren Sie die Tabelle auf- resp. absteigend mit Klick auf den Pfeil im Spaltenkopf oberhalb des Leistungswertes.



Mit Klick auf das Icon [image: ] im Tabellenfilter wird die Zielgruppe auf Gesamt zurück gesetzt.
Verknüpfte Zielgruppen
Zusammenfassungen von Zielgruppen können einfach in den Tabellenzeilen und Spaltenköpfen der Tabelle vorgenommen werden.
Es gibt zwei Methoden, Zielgruppen in der Tabelle zu verknüpfen.
Methode 1 – Einfache Verknüpfung 
Markieren Sie die Zeilen, die verknüpft werden sollen, und wählen Sie über das Menü der rechten Maus-Taste den gewünschten Operator. 
[image: ][image: ]
Die neue, verknüpfte Zielgruppe ersetzt die Einzelzielgruppen.
[image: ][image: ]

Bei Verknüpfungen von Zielgruppen aus unterschiedlichen Merkmalen werden die zuerst markierten Codes aus dem Merkmal entfernt und unter einer neuen Überschrift in die Tabelle an die zuletzt markierte Zielgruppe aneingefügt. 
[image: ]       [image: ]
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Verknüpfung von drei Zielgruppen
	[image: ]
	
	




	
	


[bookmark: _Methode_2_–]Methode 2 – Zielgruppe editieren 
Um eine Zielgruppe in der Tabelle zu modifizieren, wählen Sie Bearbeiten aus dem Menü der rechten Maustaste. 
[bookmark: _Methode_2_-]Im Editier-Modus wird die Zielgruppe ausführlich mit allen Verknüpfungsoperatoren angezeigt. Für jede Teilzielgruppe wird bei geöffneter Zielgruppendefinition das Potenzial angezeigt. 
Einzelne Teilzielgruppen können entfernt oder aus dem Codeplan per Drag & Drop zugefügt werden. 

	[image: ][image: ]
	[image: ][image: ]

	Verheiratete Frauen im Alter 30 - 439 in der Tabellenansicht
	Editier-Modus: Verheiratete Frauen im Alter30 - 439 in der Tabellenansicht



Um die Zielgruppe zu erweitern, ziehen Sie aus dem Codeplan die gewünschte Altersgruppe auf die Teilzielgruppe Altersgruppen. 
Zielgruppenpotenzial und Zielgruppenbeschriftung werden mit jeder Veränderung der Zielgruppe aktualisiert.
Informationen zur Bearbeitung von Zielgruppen finden Sie im Kapitel Zielgruppe.
[image: ]

Beim Hinüberfahren der Maus über eine Zielgruppenzeile werden Spalte und Code entsprechend des Codeplans der Studie für jede Teilzielgruppe angezeigt.
Zusätzliche Buttons werden sichtbar:
Die Definitionen können 

[image: ] gelöscht
[image: ] gespeichert.
[image: ] nach Excel ausgegeben werden.

ZielgruppentextBezeichnung  ändern
Über diese Auswahl im Menü der rechten Maustaste können Sie die Bezeichnung der neuen Zielgruppe anpassen. Sowohl Überschriften als auch einzelne Zeilen können textlich geändert werden.

[image: ][image: ]

Bearbeiten
Der Originaltext einer verknüpften Zielgruppen geht nicht verloren. Im Menü auf der rechten Maustaste können Sie über Bearbeiten die komplette Zielgruppendefinition einblenden. 
[bookmark: _Bearbeitungsmöglichkeiten][bookmark: _Die_Bearbeitungleiste][bookmark: _Medien_in_der]Verknüpfte Zielgruppe auflösen

Über das Menü der rechten Maustaste können verknüpfte Zielgruppen wieder aufgelöst werden. Dies ist sowohl in den Tabellenzeilen als auch in den Tabellenspalten möglich.

	[image: ]
	


Medien in der Tabellierung
Medien werden in der Tabellierung standardmäßig mit der “Währung“  WTK (Werbeträgerwahrscheinlichkeit) eingefügt. Dokumentiert wird dies für jedes Medium.

[image: ]

Neben den Nettoreichweiten der Werbeträger und Werbemittel können auch die Bruttowerte sowie  Leserschaftsgruppen ausgewiesen werden.
Mit Rechtsklick auf die Zeile WTK Netto: p-Wert öffnet sich eine Auswahl, in der Sie den Leistungswert ändern können: 
[image: ]

Zusätzlich zu den Nutzungswahrscheinlichkeiten können an dieser Stelle fest definierte Leserschaftsgruppen über Werbeträger- resp. Werbemittelkontakte ausgewählt, oder über die Einschränkung eines Bereichs frei definiert werden.
[image: ]

Um für mehrere Medien den Leistungswerte zu ändern, markieren Sie zunächst die gewünschten Medien. Mit Rechtsklick auf die Zeile WTK Netto: p-Wert  eines beliebigen, ausgewählten Mediums ändern Sie den Wert für alle Medien.

Tabellenlayout

Erstellen Sie sich für jeden Auswertungstyp das passende Layout. Legen Sie sich z.B. ein Layout für Standard-Tabellen und ein weiteres für die Aufteilung eines Streuplans an.
Auf der Auswertungsseite können Sie über das Pull-down-Menü rechts neben dem Button Layout die Liste Ihrer gespeicherten Profile aufrufen, um das Tabellenlayout zu ändern. Bei Programmstart wird das als Standard definierte Tabellen-Layout geladen. 

[image: ]

Eine Layout-Definition umfasst die Darstellungs-Vorgaben für den Tabellenkopf, die Basisspalte und – wenn in der Studie vorhanden, die Basisspalte des Autofilters.

[image: ]

Überschriften aus Codeplan
Hier legen Sie fest, wie viele Ebenen der Codeplanauswahl als Überschrift in die Definition übernommen werden sollen. 
Verknüpfung Medien
Standardmäßig werden bei Zählungen Medien gegen Medien die Doppelnutzer ausgewiesen. Im Layout können Sie die Einstellung ändern.

Auto Filter 
In den meisten Studien gibt es Fragenkomplexe, die nur einem Teil der Befragten gestellt werden. 
Ist der Autofilter für Zielgruppen aktiviert, werden in der Tabellierung Merkmale, die unter Filter abgefragt wurden, nicht mehr nur auf die Tabellenbasis prozentuiert, sondern zusätzlich auf die Filtervariable. In der Tabelle wird dann eine Basiszeile ausgewiesen, auf die die folgende Variable gefiltert wird. 
In der VA gibt es z.B. Fragen, die nur Frauen, nur Männern oder nur PKW-Besitzern beantworten. Wenn der Auto-Filter aktiviert wurde, berücksichtigt das Programm automatisch diese Einschränkung bei der Prozentuierung.  
Deaktivieren Sie den Auto-Filter, werden die Variablen über den Tabellenfilter resp. die erste Zeile der Tabelle prozentuiert. 
Im unteren Beispiel bewirkt die Aktivierung des Auto Filters, dass die Merkmale Duftwasser (nur Männer) und Verwendung von Gesichtspflegemittel (nur Frauen) jeweils unter Filter gezählt werden.

	[image: ]
	[image: ]

	Auswertung ohne  AutoFilter gezählt
	Auswertung über AutoFilter gezählt



Chi-Quadrat-Test 
Der Chi-Quadrat-Test gibt Auskunft, ob die Abweichung des Ergebnisses einer (Teil-)Zielgruppe von dem Ergebnis der Gesamtzielgruppe signifikant ist. 
Wie in der Sozialforschung üblich, wird in M-Cloud eine Sicherheitswahrscheinlichkeit von 95 % zugrunde gelegt. 
Der Test bietet die Sicherheit, dass Unterschiede der Ergebnisse einer Teilzielgruppe zur Gesamtzielgruppe auch im vorgegebenen Toleranzbereich liegen und nicht nur zufällig sind.

Es werden die Ergebnisse der Teilzielgruppe farblich markiert, die sich signifikant von den Ergebnissen der Gesamtzielgruppe unterscheiden und deren Abweichung im zugelassenen Schwankungsbereich liegt.
 
[image: ]

In der Familienphase wohnen 46,2 % der Befragten in einer Mietwohnung. In der Gesamtzielgruppe sind es 50,9 %. 
Bei einem Sicherheitsniveau von 95% liegt die Fehlergrenze laut Tabelle der Schwankungsbreite für die die Zielgruppe Familienphase bei ca. 2 %. 
Mit 46,2 % ist die Abweichung der Zielgruppe „Familienphase“ von der Gesamtzielgruppe gesichert signifikant, da sie nicht im Bereich eines möglichen Stichprobenfehlers liegt (50,9 % - 46,2 % = 4,7 % und damit großer als 2 %). 
 
[bookmark: _Auswahl_der_Maßeinheiten]Auswahl der Maßeinheiten
Ein Tabellenlayout umfasst die Darstellung der drei Tabellenelemente Standard, Basis und Auto Filter.
· Die in der Zeile Standard eingestellten Leistungswerte betreffen die Tabellenspalten 
· Die Darstellungsweise der 1. Tabellenspalte wird in der Zeile Basis festgelegt. 
· Die Auswahl der Leistungswerte für den Auto Filter wird für Tabellenbasen wirksam, die automatisch in die Tabelle eingefügt werden, sobald eine gefilterte Variable in den Tabellenkopf eingefügt wird.

Stellen Sie das Layout Ihrer Tabelle zusammen, in dem Sie die Leistungswerte auf ein grünes Feld des Spaltenlayouts ziehen. 

[image: ] 

Per Drag & Drop können Sie die Spaltenreihenfolge beliebig verändern. Wählen Sie die Anzahl Nachkommastellen für jede Maßeinheit aus, indem Sie die vorgegebenen Werte überschreiben.

Im Ordner Aufteilung sind Leistungswerte zusammengestellt, die nur für Medienwahrscheinlichkeiten wie LpA und für die Aufteilung von Streuplänen relevant sind. Für die Berechnung des € pro 1000 Nutzer-Preises wird die in der Rangreihe definierte Formatvorgabe verwendet.


Erstellen eines neuen Layouts
Nach der Zusammenstellung der Leistungswerte wählen Sie Speichern unter, damit Sie einen neuen Namen vergeben können. Das neue Layout steht Ihnen in der Tabellierung zur Verfügung.


[image: ]


Ändern/ Löschen eines abgespeicherten Layouts
Um ein Layout zu bearbeiten, wählen Sie aus der Layout-Liste das gewünschte Layout und klicken Sie auf Laden. 


[image: ]

[bookmark: _Medien_in_der_]Medien in der Tabellierung
Medien werden in der Tabellierung standardmäßig mit der “Währung“  WTK (Werbeträgerwahrscheinlichkeit) eingefügt. Dokumentiert wird dies in der Info-Zeile oberhalb der Tabelle.
[image: ]

Mit Klick auf den Button WTK rufen Sie die Auswahl möglicher Leistungswerte auf:

[image: ]

Der gewählte Leistungswert gilt für alle Medien in der Tabelle. 
Über die Auswahl Währung pro Medium kann der Leistungswert für jedes einzelne Medium in der Tabelle geändert werden.
Mit Linksklick auf das Icon öffnet sich die Auswahlmaske der Medienwährung. 

[image: ]

Medienüberschneidungen zählen 

Doppelnutzer – Exklusivnutzer - Externe Überschneidungen

In der Tabellierung zählen Sie automatisch Medienüberschneidungen, wenn Werbeträger (Nutzerwahrscheinlichkeiten) in Tabellenzeilen und Tabellenspalten eingefügt werden.



[image: ][image: ]

Mit Klick auf Doppel-Nutzer im linken oberen Tabellenkopf können Sie die Verrechnungsart der Medienüberschneidung ändern. Auf Knopfdruck wechseln Sie von Doppelnutzer auf Exklusiv-Nutzer oder Externe Überschneidung der ausgewiesenen Medientitel.

Es ist möglich, zusätzliche Merkmale in eine Tabelle mit Medienüberschneidungen aufzunehmen. 
Sie können demografische Merkmale oder auch Mediennutzergruppen wie Weitester Leserkreis in die Tabelle einfügen. 

Medien-Überschneidungen werden in grüner Schriftfarbe dargestellt, damit sie sich von den übrigen Ergebnissen abheben. 

 
Standardmäßig werden die Doppelnutzer ausgewiesen. Im Layout können Sie den Standard jedoch ändern.

[image: ]



Doppelnutzer
Alle diejenigen, die das Medium der Vorspalte UND das Medium im Kopf nutzen. 

Exklusivnutzer 
Alle diejenigen, die den Medientitel der Vorspalte nutzen UND NICHT den des Kopfes. 

Externe Überschneidungen (2er-Kombi)
Alle diejenigen, die mindestens eines der beiden Medien nutzen (ODER). Dies entspricht der Nettoreichweite der Kombination aus beiden Titeln.
Beispiel Leser Spiegel und Stern
[image: ]

6.535 Tsd. Befrage lesen den Spiegel.
1.696 Tsd. Leser des Spiegels lesen AUCH den Stern. 

Exklusivnutzer 
Alle diejenigen, die den Medientitel der Vorspalte nutzen UND NICHT den des Kopfes. 

[image: ]
4.838 Tsd. Leser des Spiegels lesen NICHT den Stern. 

Externe Überschneidungen (2er-Kombi)
Alle diejenigen, die mindestens eines der beiden Medien nutzen (ODER). Dies entspricht der Nettoreichweite der Kombination aus beiden Titeln.

[image: ]
12.692 Tsd. Befragte lesen mindestens den Spiegel oder den Stern.

Generator
Der Generator dient der automatischen Verknüpfung zweier Definitionen: aller Zielgruppen einer Definition werden mit allen Zielgruppen einer weiteren Definition verknüpft. Der Verknüpfungsoperator kann frei gewählt werden. Eine Definition (Merkmal) kann auch aus verknüpften Zielgruppen bestehen. Sie haben die Möglichkeit, Zielgruppen innerhalb einer Definition zusammenzufassen, bevor die automatische Generierung der Zielgruppen ausgeführt wird. 
[image: ][image: ] 
Zielgruppen-Generator
Die erzeugten Zielgruppen werdenkönnen  entweder in die Vorspalte oder in den Tabellenkopf eingefügt. werden. Selektieren Sie die gewünschte Auswahl. Über den Button Hinzufügen wechseln Sie zurück in die Tabellenansicht: die neuen Zielgruppen wurden am Tabellenende eingefügt.

[image: ][image: ]

Zeitreihe
Sofern die ausgewählte Studie dafür ausgelegt ist, können Sie in der Tabellierung Zeitreihen erstellen. 
Ist eine Zeitreihenzählung möglich, wird neben dem Studiennamen die Information: aktuell angezeigt.
[image: ]

Estellen Sie zunächst eine Auswertung und klicken dann auf die Auswahl aktuell. Im Auswahlfenster Jahrgänge auswählen markieren Sie in der Liste der zur Verfügung stehenden Jahrgänge die gewünschten Dateien und bestätigen mit [Ok].

[image: ] 

Im Tabellenkopf werden die ausgewählten Studien dokumentiert.
[image: ]

In der Zeitreihenauswertung haben Sie die Möglichkeit, die Filterzielgruppe für alle Jahrgänge direkt zu ändern. Um Tabellenzeilen oder -spalten hinzu zu fügen zu löschen oder zu bearbeiten, ist es notwendig, zunächst in die Ursprungstabelle zurück zu gehen, hier die Änderungen vorzunehmen und dann die Zeitreihe erneut aufzurufen.
Sie Verlassen die Zeitreihe über Klick auf das Kreuz hinter den ausgewählten Studiendateien. 
[bookmark: _Generator]StoryFinder
Die Funktion Storyfinder bietet die Möglichkeit, eine Zählung über alle Merkmale der ausgewählten Studie zu erstellen. Die Ausgabe der Tabelle erfolgt direkt nach Excel.
Filter und Spaltenköpfe sind beliebig wählbar. 
Soll die Zählung für mehrere Zielgruppen gleichzeitig erstellt werden, definieren Sie zunächst den Tabellenkopf. Über das Symbol StoryFinder in der Symbolleiste öffnen Sie das folgende Auswahlfenster: 
	[image: ]
	

Wenn die Option, „Tabellenkopf“ ausgewählt ist, wird die Zählung über den vorher definierten Tabellenkopf erzeugt. Andernfalls erfolgt die Auswertung nur über die Basisspalte. 
Über der Option „Codes ausgeben“ werden die internen Codeplanspalten in einer Extra-Spalte in der Tabelle mit ausgegeben.


Neben „Alle auswählen“ und „Keine auswählen“ kann jeder Bereich gesondert per Klick für die Zählung vorgesehen werden. 




Die Ausgabe erfolgt direkt nach Excel.


Zeitreihe
Im Modul Zeitreihe lassen sich die Ergebnisse mehrerer Jahrgänge einer Studie vergleichen. Die Zeitreihe ermöglicht damit Trendanalysen für Medienreichweiten und demographische/qualitative Merkmale. 
Über den Button Zeitreihe wird ein Auswahlfenster mit den für die Zeitreihe möglichen Studienjahrgängen 
aufgerufen.
[image: ]

Erstellen Sie zunächst eine Auswertung und klicken dann auf die Auswahl Zeitreihe. 
Im Auswahlfenster wählen Sie die gewünschten Jahrgänge und bestätigen mit [Ok].
Für die Berechnung preisbezogener Leistungswerte in der Zeitreihe (z.B. Euro pro 1000 Nutzer) kann entweder die aktuelle Tarifdatei oder die jeweils für den Studienjahrgang gültige Tarifdatei verwendet werden. 
[image: ]

Im Tabellenkopf werden die ausgewählten dokumentiert.
[image: ]

Um den Tabellenkörper zu bearbeiten, ist es notwendig, zunächst die Ursprungstabelle aufzurufen, hier die Änderungen vorzunehmen und dann die Zeitreihe erneut aufzurufen.
Sie verlassen die Zeitreihe über Klick auf das Kreuz vor den ausgewählten Studiendateien. 
Trend-Indices in der Zeitreihe

Trend-Indices ermöglichen einen schnellen Überblick über Veränderungen der Ergebnisse im Verhältnis zur Ausgangsstudie. Die Trendspalten für die Zeitreihe werden im Layout der Tabelle festgelegt.
	[image: ]

	




Der Trend kann prozentual, absolut oder als Differenz zum Vorgängerjahr ausgewiesen werden. 




.


[image: ]

Über den Punkt Reihenfolge wird die die Basisstudie für die Trendberechnung festgelegt.

[image: ]


[image: ]

Die Berechnung erfolgt immer auf Basis des Vorgänger-Jahrgangs in der Zeitreihentabelle: bei aufsteigender Reihenfolge wird der ältere, bei absteigender Reihenfolge der jüngere Jahrgang als Basis gesetzt.

	Trendspalten
	

	Trendindex Hochrechnung
	Hochrechnung  2011 / Hochrechnung 2012 * 100 
(1.359 / 1.290 * 100 = 95)

	Trend Hochrechnung +/-
	Index 100 (Basisstudie) – Trendindex 2011 
(100 - 95 = - 5,1)

	Trend Hochrechnung +/- absolut
	Hochrechnung 2011 – Hochrechnung  2012 
(1.359 - 1.290 = 70)

	Trendindex % Vertikal
	%Vertikal 2011 / %Vertikal 2012 * 100 

	Trendindex % Horizontal
	%Horizontal 2011 / %Horizontal 2012 * 100 

	Bei der Trendberechnung werden die genauen Ergebniswerte berücksichtigt, d.h. es werden mehr Nachkommastellen verrechnet, als in der Auswertung dargestellt. 


Chart über Zeitreihenzählungen

Basisspalten werden standardmäßig nicht für die Erstellung von Charts zur Verfügung gestellt. Soll die Basisspalte dennoch im Chart ausgewiesen werden, muss sie in der Tabelle, wie auch die übrigen auszuweisenden Spalten, markiert werden. Dies gilt für die Charts in der Tabelle als auch für die Charts über Zeitreihe.

In der Legende der Chart-Spalten wird der Studien-Jahrgang dokumentiert. 

Weitere Informationen finden Sie hier.
Rangreihe
Ziehen Sie Medien und Leistungswerte aus dem Medienordner und dem Ordner Leistungswerte direkt in die Rangreihenauswertung. Die Ergebnisse werden sofort berechnet. 
Beim Starten einer Drag-Operation werden die Bereiche in der Tabelle, mit denen interagiert werden kann, farblich hervorgehoben. 
So können Medientitel nur in den Tabellenrumpf fallengelassen werden, Leistungswerte in den Tabellenkopf. 

[image: ][image: ]
[bookmark: _Ref226801755]
Nach einer erfolgreichen Drag & Drop - Operation wird die Rangreihe dynamisch um die entsprechenden Merkmale erweitert. Die Reihenfolge der Leistungswerte lässt sich dabei jederzeit mit Drag & Drop verändern.
Grundbedingungen Medien
Allgemeine Vorgaben für die Berechnung der Rangreihe wie Tarifauswahl, Anzeigenformat und Auflagendatei werden in den Kopfzeilen des Arbeitsblatts festgelegt und dokumentiert.

Die Ausweisung der Grundeinstellung ist entsprechend je nach der Medienauswahl und Leistungswerte dynamisch:
Wählen Sie nur die Medienart Zeitschriften aus, wird nur lediglich das Anzeigenformat für Zeitschriften angezeigt. 
Enthält die Rangreihe den Leistungswert Format, wird die Kennziffer Belegung/ Frequenz in der Informationsleiste m Informationsfenster nicht ausgewiesen; nur wenn der Leistungswert Auflagen in die Tabelle eingefügt wurde, steht die Auswahl der Auflagendatei und der Auflagenart zur Verfügung; eine Referenzzielgruppe wird nur angezeigt, wenn die Affinität in der Rangliste ausgewiesen wird.

[image: ][image: ]

Tarife und AuflageTarife
Standardmäßig wierden die aktuellen Tarif- und Auflagendateien für Zählungen verwendet. Über [image: ] öffnen Sie ein Pull-dDown-M Menü zur Auswahl einer alternativen Tarif- und Auflagendateiene. Die Jahrgänge bis 1999 zurück sind verfügbar. Für Auflagen legen Sie an dieser Stelle auch die gewünschte Auflagenart fest. 

Brutto - Netto
Klicken Sie auf die Auswahl, um zwischen Netto- und Bruttopreisen umzuschalten.

Anzeigenformate PZ (Publikumszeitschriften) – TZ (Tageszeitungen) – TV (Fernsehen) – HF (Hörfunk)

	[image: ]
	Für Zeitschriften wird als Grundformat  1/1 Seite 4c verwendet.
An dieser Stelle können Sie, global für alle Titel, eine Formatänderung vornehmen. Falls das gewählte Grundformat für einen Titel das gewählte Grundformat nicht verfügbar ist, wird gegebenenfalls ein anderes Format entsprechend der gewählten Option nächstliegend -  größer - kleiner  zugewiesen.kein Preis ausgewiesen.
Die Auswahl eines Sondertarifes für Zeitschriften ist an dieser Stelle möglich.


	[image: ][image: ]
	Bei Tageszeitungen kann das Format entweder in Seitenanteilen oder in Spaltenhöhe und Anzahl Spalten auf mm-Basis angegeben werden. Im letzteren Fall wird der Preis über den mm-Grundpreis und den Satzspiegel berechnet. 
Die Auswahl eines Sondertarifes für Zeitungen wird an dieser Stelle vorgenommen.  






	[image: ]
	Grundbedingung für Fernsehen und Hörfunk ist eine Spotlänge von 30 Sekunden. 



	
[image: ]
	




Planungszeitraum – Jahresdurchschnitt

Sie können wählen, ob Sie für Ihren Kampagnenzeitraum die jeweiligen Saisonpreise oder den, über das gesamte Jahr berechneten, Durchschnittspreis für die Preisberechnung berücksichtigen wollen.

	[image: ]
	Wenn Sie auf Jahresdurchschnitt  klicken, öffnet sich ein Kalender zur Eingabe Ihres Planungszeitraumes.
Sobald dieser festgelegt ist, werden für alle Berechnungen, sei es Rangreihe oder Streuplan, die in diesem Zeitraum gültigen Saisonpreise herangezogen. 
Das Tarifblatt informiert über Saisonpreise und Preiszonen. Sie erreichen es über die Spalte Format in Rangreihe oder Streuplan. 
Sie setzten den Planungszeitraum wieder auf Jahresdurchschnitt zurück, indem Sie auf das Kreuz hinter der Angabe des Planungszeitraums klicken.





Beispiel Preisberechnung Zeitschrift A  im Planungszeitraum  01.01  - 15.03.07 

[image: ]

Belegt man die Tarifkombination CC Consumer  im Zeitraum 1. Januar bis 15. März,  sind 3 verschiedene Preiszonen für die Berechnung des Preises zu berücksichtigen:
Im Zeitraum 
- 1. Januar bis 31. Januar die Preiszone 3, 
- 1. Februar bis 28. Februar die Preiszone 1 
- für die 15 Tage im März die Preiszone 2. 

Der Planungszeitraum umfasst insgesamt 74 Tage. 
Der gewichtete Preis für den Planungszeitraum ermittelt sich wie folgt:

28/74 Tage * 25.480 € + 15/74 Tage * 26.499 € + 31/74 Tage * 24.461 € =  25.260 €
Bei mehr als einer Belegung werden die Kosten für eine Belegung im Planungszeitraum mit der Anzahl Belegungen multipliziert. Rabatte werden wie bisher berücksichtigt.

AE
Über die in der Statuszeile verfügbare Wechsel-Auswahl AE keine oder AE 15% kann eine zusätzliche Rabattierung der Medienpreise vorgegeben werden.

Belegung/ Frequenz
Sobald der Leistungswert Frequenz in die Rangreihentabelle eingefügt wird, wird die Zeile Belegung/ Frequenz aus dem Kopf ausgeblendet. Die vorgegebene Anzahl Belegungen wird in der Tabellenspalte Frequenz für jeden Titel übertragen. 

[bookmark: _Auflagen]Auflagen
Sobald der Leistungswert Auflage in die Auswertungstabelle hinein gezogen wird, erscheint in der Kopfzeile die Auswahlmöglichkeit für die Auflagenart (standardmäßig  Verkaufte Auflage) und das Auflagenquartal.
In der Rangreihe können nun mehrere Auflagenarten und Jahrgänge der Quartalsauflagen gleichzeitig gezählt werden.
Sobald der Leistungswert Auflagen in die Rangreihe gezogen wird, öffnet sich eine Auswahlmaske, in der festgelegt wird, welche Auflagen in der Rangreihe angezeigt werden sollen.
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Per Klick wählen Sie die gewünschten Quartalsinformationen aus.
[image: ]

Gruppieren
Ist die Option ausgewählt, werden die Leistungswerte nach Auflagenart gruppiert ausgewiesen. 
[image: ]

[image: ]

Für den in einer Layout-Definition aufgenommenen Leistungswert „Auflage“ übernimmt das Programm die Einstellung, die über die Auswahl Leistungswerte – Auflagen  vorgenommen wurde.  

[image: ]

In der Streuplananalyse erfolgt die Auswahl der Auflagen wie bisher. 

Auflagen für Zeitungen nach Erscheinungsweise

Für Zeitungen können die IVW-Quartalsauflagen nach Erscheinungsweise ausgewählt werden. Wenn ein Auflagen-Leistungswert in die Rangreihe eingefügt wird, erscheint in der oberen Stauszeile ein weiteres DropDown-Menü zur Auswahl eines Erscheinungsintervalls.
 
[image: ]


	Keine Angabe
	Sind Auflagenzahlen für unterschiedliche Erscheinungszeiträume vorhanden, werden die Auflagenzahlen für den größten erhobenen Zeitraum ausgewiesen.


	Mo-Sa
Mo-Fr
Sa
So
	Es werden die Auflagenzahlen des gewählten Zeitraums ausgewiesen. 





[image: ]


Der verwendete Auflagenzeitraum kann über die Spalte Frequenz der Auflage angezeigt werden.

[image: ]


Zielgruppe

Die Basiszielgruppe wird direkt aus dem Codeplan in den Filter der Rangreihe eingefügt. Ohne vorherige Zusammenfassungen können auch zusammengesetzte Zielgruppen als Tabellenfilter definiert werden. 
Ziehen Sie mehr als eine Zielgruppe aus einem Merkmal in den Tabellenfilter, werden die einzelnen Codes mit dem Operator ODER zu einer Zielgruppe verknüpft. Zielgruppen aus unterschiedlichen Merkmale werden mit UND verknüpft.  Markieren Sie die gewünschten Zielgruppen und ziehen Sie diese zusammen in den Filter. Weitere Informationen zur Eine nachträgliche Erweiterung oder Bearbeitung der Filterzielgruppe ist nicht möglich. Soll eine komplexe Zielgruppe verwendet werden, sollten Sie diese in der Auswahl Zielgruppe definieren. Bearbeitung des Filters finden Sie  hier: Tabellenfilter.
Über das Symbol [image: ] kann zwischen der Darstellung der Hochrechnung in Tsd. und Mio. umgeschaltet werden. Dies betrifft den Tabellenfilter sowie die Ausweisung der Nutzer und Kontakte in der Rangreihe.
Mit Klick auf das [image: ] im Tabellenfilter wird die Zielgruppe auf Gesamt zurück gesetzt.
Mit Klick auf das [image: ] können Sie sich den verborgenen Teil der Filterzielgruppe ansehen, wenn der Zielgruppentext länger als eine Zeile ist. 
Medienauswahl
Markieren Sie im Ordner Medien alle gewünschten Medien und ziehen diese per Drag & Drop auf das sich grün einfärbende Feld unterhalb von Medientitel. 
Über das Symbol [image: ] im Feld Medientitel rufen Sie alle über die ausgewählten Medientitel gebildeten Rabattkombinationen ab. Klicken Sie auf das Kreuz, werden alle aufgeführten Kombinationen in die Rangreihe übernommen.
[image: ]

Über das Icon [image: ] (Information) können Sie sich anzeigen lassen, in welcher Tarifkombination der Einzeltitel enthalten ist, - oder bei Titelkombinationen - über welche Einzeltitel die Tarifkombination gebildet ist. Die Kombizusammensetzung wird über die Angaben im aktuellen Datensatz ermittelt. 

	[image: ]
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Ändert sich im Laufe der Zeit die Kombizusammensetzung bei gleicher Bezeichnung, wird immer die Zusammensetzung mit Stand der jeweiligen Studie ausgewiesen, nicht die aktuelle Zusammensetzung.
Definition von Vario-Kombinationen für beliebige Titel einer Gattung
Sie haben die Möglichkeit, eigene Medien-Kombinationen zu bilden. Markieren Sie die Titel, die zu einer Kombination zusammen gefasst werden sollen. Wenn Sie über die rechte Maustaste die Auswahl „Vario-Kombi erstellen“ wählen, wird eine Eingabemaske aufgerufen, in der Sie die standardmäßig vorgegebene Bezeichnung Vario-Kombi ändern können. Die neu gebildete Kombination kann in der Rangreihe wie ein normaler Titel gezählt werden. Kosten und Auflagen für die neu gebildete Kombination werden aus den Tarifen und Auflagen der Einzeltitel errechnet. Dabei werden die Tarife und die Auflagenart der Grundbedingung, wie sie in der Statuszeile angezeigt werden, zur Berechnung verwendet.
Für selbst gebildete Medienkombination werden die Tarife und Auflagen der Grundbedingung für Zeitschriften für Preis- und Auflagen-Berechnungen angenommen.

Eigene Medien -  Abspeichern von Medienlisten
Medientitel
Über das Kontextmenü des Tabellenfelds Medientitel können Sie Medienlisten speichern. Sie werden im Ordner Medien – Eigene Medien abgelegt.
	[image: ][image: ]
	Weitere Optionen:
Die gesamte Rangreihe löschen
Alle Leistungswerte löschen
Alle Medien löschen



Abgespeicherte Medienlisten können in anderen Studienjahrgängen oder anderen Studien geladen werden. Siehe hierzu: Strukturen und Auswertungen in unterschiedlichen Studien verwenden.
Bearbeiten von mEinzelmedienbezogenen Vorgaben
Einzeltitelbezogene Vorgaben können Sie direkt auf dem Arbeitsblatt vornehmen. 
Alle Rangreihenspalten mit editierbaren Kennziffern sind blau eingefärbt:
· Kosten 
· Rabatte 
· Formate
· Frequenzen
· Auflage
· Gewicht

[image: ]

Vorgaben werden durch kursive oder fette Schrift kenntlich gemacht. Die von den manuellen Vorgaben betroffenen Leistungswerte werden sofort aktualisiert.
Für vorgegebene manuell eingegebene Kosten können zusätzlich Rabattvorgaben festgelegt  werden. 

	Vorgabe können über die Rücktastek -Taste
	[image: ]
	auf den Wert der Grundbedingung zurück gesetzt werden. 



Auswahl der Leistungswerte
Die Leistungswerte können entweder aus dem Ordner Leistungswerte unterhalb des Medienordners in  die Tabelle eingefügt oder über das Rangreihen-Layout definiert werden. 
Die Anzahl der Nachkommastellen kann direkt in der Rangreihentabelle geändert werden.
	[image: ]
	Menü rechte Maustaste:
Eigenschaften: Ändern der Nachkommastellen 
Löschen der Spalte



Die Umsortierung der Spalten ist jederzeit möglich.
In der Rangreihe getroffen Medienvorgaben werden für die Streuplananalyse übernommen.
Ordner Leistungswerte
Der Ordner Leistungswerte enthält alle für die Erstellung einer Rangreihe zur Verfügung stehenden Kenngrößen. Per Drag & Drop fügen Sie die ausgewählten Werte an die gewünschte Position in der Rangreihe ein. 
Medienvorgaben, die Sie in der Rangreihe getroffen haben, werden für die Streuplananalyse übernommen.
Layout für Rangreihenauswertungen
Für unterschiedliche Auswertungen können Sie spezifische Rangreihen-Layouts erstellen und speichern. Über das Pull-down-Menü rechts neben dem Button Layout sind die gespeicherten Definitionen abrufbar.

[image: ]
[bookmark: _Definition_Leistungswerte]
Im linken Fenster sind die für die Erstellung einer Rangreihe zur Verfügung stehenden Kenngrößen gelistet. Per Drag & Drop fügen Sie die ausgewählten Werte an die gewünschte Position in der Rangreihentabelle ein. Eine nachträgliche Änderung der Reihenfolge ist möglich. Legen Sie die Anzahl Nachkommastellen für jeden Leistungswert fest, indem Sie zum Einfügen der Zahl auf das entsprechende Feld klicken, eine Ziffer eingeben und die Eingabe mit [ENTER] bestätigen.

[image: ]
Layout-Maske Rangreihe
[bookmark: _Definition_Leistungswerte_]
Definition Leistungswerte

	Frequenz
	Anzahl Belegungen  (Editierbar)

	Kosten
	Preise gemäß der aktuell geladenen Tarifdatei entsprechend des gewählten Formats  (Editierbar)


	Rabatt %
	gemäß der aktuell geladenen Tarifdatei entsprechend des gewählten Formats  (Editierbar)


	Format
	Tarifblatt mit Preiszoneninformationen, Rabattstaffeln

Das Tarifblatt gibt Auskunft über die für dieses spezielle Medium in der Tarifdatei abgespeicherten Formate inklusive der zugehörigen Bruttopreise.

Ein von den Grundbedingungen abweichendes Format kann durch entsprechende Markierung ausgewählt werden.


	max. Anz. Belegungen
	Zeitschriften: Wenn ein Planungszeitraum festgelegt ist, wird die maximalen Anzahl von möglichen Belegungen ausgewiesen

	Preiszone
	Info über Preiszonen im festgelegten Kampagnenzeitraum


	Objekt
	Titel-Informationen aus der aktuell geladenen Tarifdatei

Titel-ID    (Bei Zeitschriften: PZ-Nummer)
Verlag
EW         (Erscheinungsweise)
EVT        (Erstverkaufstag)
€ EVP     (Einzelheftpreis)

Summe Kosten Einzeltitel

Tatsächliche, aus der Tarifdatei gezogene Kombi-Kosten können mit den aufaddierten Kosten der Einzeltitel verglichen werden. 
Im Gegensatz zum Leistungswert Kosten, der möglichen Rabatte berücksichtigt, liefert der neue Leistungswert die Summe der Einzelkosten, die über die Tarifdatei ermittelt werden.

	[image: ]
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Die Kombi AS-FRAUEN TANDEM, bestehend aus „Funk Uhr“ und „Bild der Frau“, hat einen Preis von € 59.350,-. Die Summe der Einzelkosten beträgt € 70.075,-
Wenn ein Titel nicht einzeln belegbar ist, also keine Preisinformation in der Tarifdatei hinterlegt ist, kann der Leistungswert nicht berechnet werden. In diesem Fall wird ein Strich ausgegeben. (Best Life Kombi mit „Gong“ und „Bild+Funk“)
Auf der anderen Seite werden Kombinationen ausgewiesen, die in der aktuellen Tarifdatei keine Preise mehr haben. Die Summe der Einzeltitel wird trotzdem  berechnet. (Burda Living & Garden Kombination II)
Bei einer selbst zusammengestellten  Vario-Kombination werden die Kosten immer über die Einzelkosten addiert. Die Leistungswerte „Summe Kosten Einzeltitel“ und „Kosten“ liefern  identischen Werte (im Beispiel BRAVO Kombination BASIC und Vario-Kombi Bravo Basic, gebildet aus Bravo und Bravo Girl!)


	Auflage
	Siehe Kapitel Auflagen

	€ pro 1000 Auflagen
	[image: ]
Plankosten bezogen auf die Auflage, hochgerechnet in Tsd.
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	Heftauflage
	Bei der heftbezogenen Auflage wird die genaue Auflagenzahl pro Ausgabe ausgewiesen. Wählen Sie mehrere Wochen für die Verarbeitung heftbezogener Auflagen aus, wird die durchschnittliche Auflagenzahl über die ausgewählten Ausgaben errechnet.


	Gewicht
	Das Mediengewicht dient dazu, die Nutzung des betreffenden Mediums bei der Auswertung nur zu einem gewissen Prozentsatz zu berücksichtigen. Das Mediengewicht kann Werte zwischen 0 und 100 Prozent annehmen, voreingestellt sind 100 Prozent.

[image: ]

Ist das Mediengewicht auf 50 gesetzt, reduziert sich die Reichweite um 50%, der TNP verdoppelt sich.


	
Werbeträgerkontakt / Werbemittelkontakt

	Im Folgenden werden die Leistungswerte für den Werbeträgerkontakt beschrieben.

Enthält die Studie Werbemittelkontakte (WMK), wird ein zusätzlicher Ordner mit den auswählbaren Leistungswerten eingeblendet. Die Berechnung der Leistungswerte Werbemittelkontakte erfolgt analog der Leistungswerte Werbeträgerkontakt.


	Nutzer %
	Netto-Reichweiter in %


	Nutzer Mio.
	Anzahl aller Personen, die durch die Medieneinheit bei der vorgegebenen Auswahl von Belegungen erreicht wird. Die Nettoreichweite wird mit Hilfe der Kontaktwahrscheinlichkeit einer Person mit einer durchschnittlichen Ausgabe/Sendung (z.B. LpA), berechnet. Für eine Belegung ist sie definiert als die gewichtete Summe der Wahrscheinlichkeiten aller Personen in der Zielgruppe. Bei mehreren Belegungen werden die internen Überschneidungen berücksichtigt und eliminiert.


	Nutzer Fälle
	Netto-Reichweiter in Fällen


	€ pro 1000 Nutzer
	[image: ]
Auch: Tausend-Nutzer-Preis (TNP) Er gibt an, welcher Geldbetrag bei einer Werbemaßnahme eingesetzt werden muss, um 1.000 verschiedene Personen einer Zielgruppe zu erreichen. 

[image: ]


	Affinität
	Die Affinität entspricht dem Index bei der Tabellierung; es wird der Anteil der Leser in der aktuellen Zielgruppe (also die Nettoreichweite) mit dem Anteil der Leser einer Vergleichszielgruppe verglichen. Die Nettoreichweite der Brigitte beträgt bei den Frauen 9,9 %, während sie in der Grundgesamtheit 5,3% erreicht. Die Affinität über 100 zeigt, dass das Medium die Zielgruppe besser erreicht als die Vergleichzielgruppe. Für die Brigitte ergibt sich eine Affinität von 186, d.h. der Anteil der Leser bei den Frauen ist deutlich höher als in der Vergleichzielgruppe Gesamtbevölkerung. 

[image: ]


	Affinität Gesamt
	Während der Planwert Affinität auf die aktuelle Referenzzielgruppe berechnet wird, bezieht sich die Affinität Gesamt immer auf die Gesamtzielgruppe 

	Nutzeranteil %
	Die Leserschaft der aktuellen Zielgruppe wird prozentuiert auf die Leserschaft der Vergleichszielgruppe. Mit Hilfe der Zusammensetzung kann daher die Struktur der Leserschaft analysiert werden. Beispiel: Brigitte Zielgruppe Frauen, Vergleichszielgruppe Gesamt, Zusammensetzung 95,1 %, d.h. 95,1 % der Leser der Brigitte sind Frauen.
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	Zielgruppengewichtete  Auflage
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	TKP gewichtete Auflage
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	GRP
	(Gross Rating Point) Bruttoreichweite in % Addierte Zahl der Kontakte ohne Berücksichtigung von Überschneidungen, angegeben in Prozentwerten.


	Kontakte Mio.
	Kontaktsumme, also die Anzahl aller Kontakte, die durch die Anzahl der Belegungen der Medieneinheit erzielt werden.
Kontaktsumme = Nettoreichweite x Durchschnittskontakte.
Bei Mehrfachbelegung eines Mediums oder mehrerer Medien werden die einzelnen Reichweiten ohne Berücksichtigung interner und externer Überschneidungen addiert. 


	Kontakte Fälle
	Bruttoreichweite in Fälle


	ø-Kontakte
	Durchschnittskontakte: durchschnittliche Anzahl von Kontakten, die die Nutzerschaft mit der Medieneinheit hat. Kontaktsumme / Nettoreichweite


	€ pro 1000 Kontakte
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Auch: Tausend-Kontakt-Preis (TKP) Er gibt an, welcher Geldbetrag bei einer Werbemaßnahme eingesetzt werden muss, um 1000 Kontakte einer Zielgruppe zu erreichen. 
[image: ]

	Indices
	Basis der Indexberechnung ist jeweils der für die jeweilige Kenngröße beste Werbeträger


	Index Nutzer %

	Basis der Indexberechnung ist der Werbeträger mit der größten Nettoreichweite. 
Der beste Werbeträger erhält Indexwert 100, je geringer die Reichweite, desto geringer der Indexwert. 

Der Index wird berechnet als Quotient:
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	Index TNP

	Basis der Indexberechnung ist der Werbeträger mit dem niedrigsten 1000-Nutzer-Preis (€ pro 1000 Nutzer).
Der Werbeträger mit dem günstigsten 1000-Nutzer-Preis erhält den Wert 100. Je höher der TNP, desto kleiner der Indexwert.
 
Der Index wird berechnet als Quotient :

[image: ]
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	Index Affinität
	Basis ist der Werbeträger mit höchster Affinität; Berechnung analog Index Nutzer

	Index Anteil
	Basis ist der Werbeträger mit dem höchsten Nutzer-Anteil; Berechnung analog Index Nutzer

	Index Zielgruppengew. Auflage
	Basis ist der Werbeträger mit der höchsten zielgruppengewichteten Auflage; Berechnung analog Index Nutzer

	Index GRP
	Basis ist Werbeträger mit der höchsten Kontaktzahl; Berechnung analog Index Nutzer


	Index TKP 

	Basis ist der Werbeträger mit dem niedrigsten 1000-Kontakt-Preis. Berechnung analog Index TNP

	Gesamt-Index
	Die in der Rangreihe ausgewiesenen einzelnen Indices werden zu einer Gesamtgröße zusammengefasst.

Summe der Indices: alle in der Rangreihe ausgewiesenen Indices werden aufsummiert
Mittelwert Indices: Summe der Indices / Anzahl Indices

Beispiel Fernsehwoche 	Mittelwert Indices =    Index TNP + Index Nutzer % / 2     36 + 32 / 2 = 34 
                                    Summe Indices =       Index TNP + Index Nutzer %         36 + 32 = 68
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	Ranking
	Auf Rangplatz 1 wird der für die jeweilige Kenngröße beste Werbeträger gesetzt.
Die Rangplätze werden in aufsteigender Reihenfolge vergeben. Rang 1 erhält das Medium mit der größten Nettoreichweite (Rang Nutzer in %), dem günstigsten 1000-Nutzer-Preis (Rang TNP), etc.



Layout
Für unterschiedliche Auswertungen können Sie spezifische Rangreihen-Layouts erstellen und über das Pull-Down Menü rechts neben dem Button Layout laden.
[image: ]

Sortieren der Rangreihe
Sortieren Sie die Tabelle auf- resp. absteigend mit Klick auf den Pfeil im Spaltenkopf oberhalb des Planwerts.
Darstellung der Ergebnisse in Mio. oder Tsd.
Die Ausweisung der Leistungswerte in Mio. wirdkönnen  Sie global über das Icon [image: ] in der Zielgruppenzeile global in die Darstellung in Tsd. geändertumschalten. Alle Leistungswerte werden automatisch mit umgestellt. (Nutzer Mio. wird zu Nutzer Tsd.)
[bookmark: _Leistungswerte_]Rangreihenzählungen im Batch

[image: ][image: ] 

Definieren Sie eine Medienliste und sortieren Sie legen Sie das Sortierkriterium fest, in dem Sie die Rangreihe nach demr gewünschten Leistungswert.Spalte sortieren. 
Wenn SiWählen Sie in der Symbolleiste die Auswahl Batch anklicken, wird neben der Rangreihe ein Bereich eingeblendet., in den die Zielgruppen für die Berechnung der Rangreihen eingefügt werden.
Ziehen Sie entweder einzelne Zielgruppen oder komplette Merkmale in diesen Bereich Struktur - direkt aus dem Codeplan oder aus den Ordnern Eigene Strukturen/ eigene Zielgruppen/ temporäre Zielgruppen.
Die Zielgruppen der Batch-Struktur sind genauso zu bearbeiten wie die Zeilen in der Tabellierung - . Zusammenfassungen von Zielgruppen sind einfach in der Struktur zu erstellen. 

 [image: ].

Im oberen Beispiel werden 4 Rangreihen für die Zielgruppen Männer, Frauen, Personen im Alter bis 49 Jahre und Personen im Alter ab 50 Jahre berechnet. 
Die Ergebnisse werden über das Excel-Icon in der Zeile Batch Struktur ausgegeben.
[image: ]

Mit Klick auf das Tabellen-Icon in der Symbolleiste verlassen Sie den Batch-Modus.

	max. Anz. Belegungen
	

	Objekt
	Titel-Informationen aus der aktuell geladenen Tarifdatei
Titel-ID    (Bei Zeitschriften: PZ-Nummer)
Verlag
EW         (Erscheinungsweise)
EVT        (Erstverkaufstag)
€ EVP     (Einzelheftpreis)


	€ pro 1000 Auflagen
	

	Nutzer Fälle
	

	€ pro 1000 Nutzer
	

	
	Zielgruppengewichtete  Auflage




Streuplan
In der Streuplananalyse und der Rangreihenzählung wird auf ein und dieselbe Medienauswahl zugegriffen. Die Medien der Rangreihe werden als Erweitern Sie die Liste der Plankandidaten inkl. medienspezifischer Vorgaben für die Streuplananalyse übernommen., geschieht dies analog in der Rangreihe. Das bedeutet auch, dass eUmgekehrt wird eiin belegtes Medium aus dem Streuplan entfernt wird,  wenn dieses aus der Rangreihe gelöscht wird – auch wenn es zuvor belegt wurde.
Zielgruppe

Die Basiszielgruppe wird direkt aus dem Codeplan in den Filter des Streuplans eingefügt. Ziehen Sie mehr als eine Zielgruppe aus einem Merkmal in den Tabellenfilter, werden die einzelnen Codes mit dem Operator ODER zu einer Zielgruppe verknüpft. Zielgruppen aus unterschiedlichen Merkmale werden mit UND verknüpft. Markieren Sie die gewünschten Zielgruppen und ziehen Sie diese zusammen in den Filter. Weitere Informationen zur Bearbeitung des Filters finden Sie  hier: Tabellenfilter.
Über das Symbol [image: ] kann zwischen der Darstellung der Hochrechnung in Tsd. und Mio. umgeschaltet werden. Dies betrifft den Tabellenfilter sowie die Ausweisung der Nutzer und Kontakte in der Rangreihe.
Mit Klick auf das [image: ] im Tabellenfilter wird die Zielgruppe auf Gesamt zurück gesetzt.
Plan belegen
Allgemeine Vorgaben für die Berechnung des Plans wie Tarifauswahl, Anzeigenformat und Auflagendatei werden in den Kopfzeilen des Arbeitsblatts definiert.
Alle von Ihnen in der Rangreihe festgelegten Medien-Vorgaben werden für die Streuplandefinition übernommen.

Markieren Sie im Ordner Medien alle potentiellen Plankandidaten und ziehen diese per Drag & Drop auf das sich grün einfärbende Feld unterhalb von Medientitel. 
Über das Symbol [image: ] im Feld Medientitel rufen Sie alle über die ausgewählten Titel gebildeten Rabattkombinationen ab. Per Klick werden die Kombis in die Medienauswahl übernommen.

[image: ]

Eingabe von Belegungen
1. Direkte Eingabe der Frequenz in die Planmaske
[image: ]

Zur besseren Orientierung werden Medium und Eingabe-Position (hier Hörzu / Plan 1) farblich hervorgehoben. 
Entfernen Gelöscht wird eine Sie einer Eingabe über die Taste [Entf].

2. Planbelegung über dasie im KKontextmenü imdes Plankopfes aufgeführten Möglichkeiten.

[image: ]

	Plan kopieren
	Nach Aufruf dieses Menüpunktes erscheint in der aktuellen Planspalte eine kleine Eingabemaske. In diese Maske wird die Nummer des Planes eingetragen, der in die aktuelle Planspalte übernommen werden soll.

	Plan addieren

	Sie haben die Möglichkeit,Z zu den Belegungen des markierten Planes werden die Belegungen eines anderen Planes zu addierten. Nach Aufruf von „Plan addieren“ erscheint eine Eingabemaske, in die Sie die Nummer des zu addierenden Planes eintragen wird.

	Plan multiplizieren

	Der aktuelle Plan wird mit der angegebenen Anzahl multipliziert.


	Plan belegen

	Alle Medien werden mit der gleichen Anzahl von Belegungen versehen. Wechseln Sie in eine freie Spalte und wählen Sie die Menüzeile Plan belegen aus. In einem Eingabefeld geben Sie die vorgesehene Anzahl Belegungen pro Plankandidat ein.

	Alle Belegungen n+1
	Die Belegungen eines bestehenden Plans werden um die angegebene Anzahl erhöht.

	Bezeichnung ändern
	Die Bezeichnung eines Planes kann geändert werden.



Rangreihen-Spalten mit editierbaren Medieninformationen werden aus der Rangreihe übernommen und den Plänen voran gestellt. Diese Werte können auch direkt aus dem Ordner Leistungswerte vor die Planalternativen eingefügt werden.
Die Ergebnisse der Planberechnung werden sofort unterhalb der Medienliste angezeigt und mit jeder neuen Belegung aktualisiert. Wenn ein Plan eine Medien-Belegung ohne Preis enthält, können kostenbezogene Leistungswerte nicht berechnet werden.
Über den Button Speichen in der Symbol-Leiste speichern Sie alle Plandefinitionen in eine Datei.


Über das Kontextmenü des Feldes Medientitel sind folgende Operationen vorgesehen:

	[image: ]
	 - Medien werden mit selbst getroffenen Vorgaben gespeichert
 - Medien und Pläne werden gelöscht
 - Pläne werden gelöscht, Medienliste bleibt erhalten
 - Alle Medien werden gelöscht
 - Nicht belegte Medien werden aus der Medienliste gelöscht 



[image: ]

Pläne werden temporär zur weiteren Verwendung für die Aufteilung unter dem Punkt Medienpläne im Ordner Medien abgelegt. 
Gespeicherte Medienlisten werden unter Eigene Medien im Ordner Medien abgelegt.
 
Auswahl der LeisLeistungswerte
Ordner Leistungswerte
Die im Ordner Leistungswerte aufgeführten Kenngrößen können zur Dokumentation und Bearbeitung der Medienparameter einzelner Belegungseinheiten in die Streuplantabelle eingefügt werden. 
WennZiehen Sie den gewünschten Leistungswert auf den Tabellenkopf ziehen, er wird er vor dem ersten Plan in die Planübersicht eingefügt. Hier getroffene Medienvorgaben werden für die Rangreihe übernommen.


[image: ][image: ]


Über die Auswahl Layout in der Symbolleiste legen Sie die Leistungswerte für die Ergebnisdarstellung fest.  
[bookmark: LayoutStrpl]Im Streuplan erfolgt die Auswahl der Auflage über das Pulldown-Menü:

[image: ] 
Auswahl Auflagenart und Quartal  im Streuplan
Über die Auswahl Layout in der Symbolleiste legen Sie die Leistungswerte für die Ergebnisdarstellung fest.  
Verlust in Plan 1 - Exklusiv-Beitrag eines Mediums zum Gesamtplan
Die Verlust-Leistungswerte geben pro Medium an, welche Minderung der Gesamtplan bei Herausnahme des Mediums aus dem Plan erfährt. Es ist die Leistung des Mediums, mit der dieses exklusiv zum Gesamtplan beiträgt.
Die Summe der Einzelbeiträge der Nettoreichweite entspricht nicht der Reichweite des Gesamtplans, da hier die Doppelnutzer berücksichtigt werden. Die Berechnung wird immer auf den 1. Plan in der Planübersicht angewandt.

[image: ]
Verlust in Plan 1

Die „Brigitte“ trägt zur Nettoreichweite des Plans exklusiv mit 3,6 % Netto-Reichweite bei.
Die Differenz von 4,5% Netto-Reichweite bei einer Belegung der Brigitte zu 3,6% Verlust-Beitrag im Plan resultiert aus der Tatsache, dass Brigitte-Leserinnen auch einen der beiden anderen Titel lesen (Doppelnutzer). 
[bookmark: _Layout_Streuplanauswertungen]Layout Streuplanauswertungen
Auf der Auswertungsseite können Sie über das Pull-down-Menü rechts neben dem Button Layout die Liste Ihrer gespeicherten Profile aufrufen, um das Tabellenlayout zu ändern. Bei Programmstart wird das als Standard definierte Tabellen-Layout geladen. 
Im Fenster Layout – Streuplan legen Sie die gewünschten Analysewerte fest. Die Vorgaben gelten für Werbeträgerkontakt- und Werbemittelkontakt-Wahrscheinlichkeiten gleichermaßen. In der Zeile Kommastellen geben Sie die Anzahl Nachkommastellen ein.

[image: ]
Layout-Maske Streuplan

Rabattsprung anzeigen
Rabattinformationen sind während des Planungsprozesses jederzeit ablesbar.
[image: ]
Die blaue Ziffer gibt an, wie viele Belegungen bis zum nächsten Rabattsprung zusätzlich nötig sind (berücksichtigt wird die Mengenstaffel).

	[image: ]
	Beispiel "Auf einen Blick":
Bei 1 Belegung fehlen 2, bei 5 Belegungen 1 zusätzliche  Schaltungen bis zur nächsten  Rabattklasse.


	[image: ]
	In der Layout-Maske des Streuplans kann die Anzeige über die Option „Rabattsprünge anzeigen“ deaktiviert werden.



Kontaktklassendefinition
Für die Berechnung der Kontaktverteilung in der Streuplananalyse können bis zu 36 Kontaktklassen definiert werden. 
Über den Button Belegen können Sie Schrittweite und Obergrenze vorgeben. Die Obergrenzen können aber auch direkt in der Maske eingegeben oder gelöscht werden. Die Kontaktklassen werden automatisch an die geänderten Obergrenzen angepasst.

[image: ]
Kontaktklassendefinition
Die Definition der Gewichte für die Wirkungskurve wird an dieser Stelle vorgenommen. Bei der Berechnung der Wirksamen Reichweite wird im Gegensatz zur normalen Reichweite die Bewertung von Kontakten bei der Berechnung berücksichtigt. Setzen Sie z.B. die Gewichte für die Klasse 1 bis 6 Kontakte auf 0, gehen in die Berechnung der wirksamen Reichweite nur diejenigen Personen ein, die 7 und mehr Kontakte mit den Medien des Streuplanes aufweisen.

Preisoptimierung 
Preisoptimierung: an
M-Cloud berechnet die Kosten unter Berücksichtigung möglicher Kombirabatte. 
Beispiel  WASO-Frauen-Vier

[image: ]
 
Die über die Einzeltitel definierte Titelkombination (Plan 2) hat den gleichen Preis wie die WASO-Frauen-Vier-Kombi (Plan1).

Preisoptimierung: aus
 Ohne Berücksichtigung der möglichen Rabatte, die sich durch Kombinationsrabatte ergeben, liegen die Kosten für die selbst gebildete Kombi höher.

[image: ]


Masterplan - Automatische Planoptimierung

Über die Funktion Masterplan wird für frei definierbare Zielgruppen automatisch ein optimaler Belegungsplan erzeugt. 

Der Algorithmus berechnet durch Permutation der Titel und Frequenzen die beste Lösung für die Planziele Reichweite, Plankosten oder Kontaktbereich.

Der optimale Plan ist erreicht, wenn eines dieser Ziele erreicht wurde.

[image: ]

Bei elektronischen Medien werden Zeitschnitte, im Printbereich Einzeltitel in der Planoptimierung  berücksichtigt. Medieneinheiten ohne Preisinformationen werden automatisch aus der Planoptimierung  ausgeschlossen. 
Nach Auswahl der Medien als potentielle Plankandidaten können für die Optimierung folgende Vorgaben gemacht werden:

[image: ]
Planungszeitraum
Über die Eingabe des Planungszeitraums wird die maximale Anzahl von Belegungen für jedes Medium der Auswahl ermittelt.

Uhrzeit (FUNK) von bis
Für Pläne mit Hörfunkbelegungen ist die Möglichkeit vorgesehen, eine Zeitschiene zu definieren. 

Minimale/Maximale Belegung 
Hier kann vorgegeben werden, wie viele Belegungen die im Plan enthaltenen Medien mindestens/höchstens erhalten sollen.

Maximale Plankosten
Eingabe des zur Verfügung stehenden Etats.

Kontaktbereich  von … bis
Vorgabe der gewünschten Kontaktdosis  

Regionale Aussteuerung (FUNK) 
Bei bundesweiten Zählungen gewährleistet die regionale Aussteuerung eine gleichmäßige Verteilung der GRPs in den Bundesländern. Voraussetzung ist eine bundesweite Zielgruppe und eine bundesweite Senderauswahl. 

Beispiele für Optimierungsziele
· Reichweite (z.B. 70%): Kosten auf Maximum einstellen, kein Kontaktbereich definieren.
· Kosten (z.B. € 3.000.000,-) Reichweite auf 100%, kein Kontaktbereich definieren.
· Kontakte (z.B. mind. 10 Kontakte): Reichweite auf 100%, Kosten auf Maximum einstellen.

Der Optimale Plan wird in der ersten Zeile der Tabelle ausgewiesen.

[image: ]

Der Plan kann durch "Plan übernehmen" als neuer Streuplan in die Streuplanliste der übernommen werden.
Die Spalte "Verlust" gibt den Leistungsbeitrag pro Titel an. Würde der Titel "Bild der Frau" aus dem Plan herausgenommen werden, würde sich die Reichweite des Plans um 4,4 % verringern.
Die Spalte "Gewinn" gibt an, wie hoch der Gewinn einer weiteren Schaltung vom  Titel X für den "Optimale Plan" wäre.


Dimension Zeit

In der StruplananalysStreuplananalyse e ist es jetzt möglich, die einzelnen Belegungen der Werbeträger für eine Kampagne im zeitlichen Ablauf zu planen.
Sie können entweder manuell die Belegungen vergeben oder die Verteilung automatisch vornehmen.
Über das Icon „Schaltungen“  im Kopf des Planes rufen Sie ein Kalenderblatt auf, auf dem die Belegungen eingegeben werden.
Sobald Sie einen Plan erstellt haben, können Sie über das Icon „Schaltungen“  im Kopf des Planes auf das Kalenderblatt wechseln.[image: ]

[image: ]

Tabellenkopf - Informationen und Vorgaben

[image: image010]

Im Tabellenkopf werden die Plankosten und die Anzahl der bereits vergebenen Schaltungen angezeigt
Mit Klick auf „Werbeträger“ wechseln Sie auf die Planansicht „Werbemittel“ 

Reichweitenkurve an 
Es wird der Tatsache Rechnung getragen, dass bei Zeitschriften die Reichweite einer Schaltung nicht schlagartig am Erscheinungstag entsteht und auf diesen Tag beschränkt ist.
Die Untersuchung ‚Dimension Zeit‘ hat den Reichweitenaufbau von Zeitschriften analysiert und gattungstypischen Unterschiede festgestellt. Danach werden die untersuchten Zeitschriften 7 unterschiedlichen Gruppen mit ähnlichem Reichweitenaufbau zugeordnet. 

Beispiel:  Eine Belegung ADAC Motorwelt (Monatlicher Titel)
Bei einer Belegung am 27. August sammelt der Titel bis in den November Kontakte und Reichweite ein. 
 
[image: ]
 
Reichweitenkurve aus 
Die gattungstypische Kontaktaufbaukurve wird nicht berücksichtigt. Die gesamte Reichweite wird der jeweiligen Erscheinungswoche zugeordnet.

[image: ]

Zurück in die Streuplanübersicht
Die Kalenderansicht schließen Sie über das Kreuz im linken Tabellenkopf. 
 
 [image: image016]
 
 
Im Kalenderblatt werden die Erscheinungstage mit Preiszoneninformation farblich dokumentiert:
	Rot
	hohe Preis

	Orange
	mittlere Preise

	Gelborange
	niedrige Preise

	Hellgelb
	Jahresdurchschnittspreise / Festpreis

	Grau
	Keine Informationen zu Erscheinungsweise resp. keine Zeitschriften/ Wochenzeitungen

	
Information pro Titel

	Freq.
	Anzahl vergebener / geplanter Belegungen 

	RWK
	Zuordnung des Titel zu einer der 7 Reichweitenkurven

	GRP  
	Bruttoreichweite des Titels bei einer Belegung


 
Mit Klick auf die Kalenderwochennummer wechseln Sie zwischen Wochen- und Tagesansicht.
 [image: ]
Tagesansicht


 [image: ]
 Wochenansicht


Verteilen der Belegungen
Die Verteilung einzelner Schaltungen kann entweder manuell über Klick auf die betreffenden Felder oder automatisch erfolgen.
Mit Klick auf die rechte Maustaste in der Kopf-Zeile öffnet sich ein Menü, über das Sie mit „Schaltungen über Zeitraum verteilen" die automatische Verteilung der Belegungen über den Kampagnenzeitraum auslösen.
[image: ]
 
[image: ]
 
Im unteren Abschnitt des Fensters wird die Verteilung des Werbedrucks im zeitlichen Verlauf dokumentiert. 
 
	Index GRP
	Der Index wird berechnet aus den erzielten Kontakten des Plans bezogen auf die Anzahl Wochen des Kampagnezeitraums. 

	GRP     
	Bruttoreichweite in %  pro Woche 
(In welcher Woche wird die höchste Bruttoreichweite erzielt?)

	Kumulierte Nettoreichweite %
	Die Gesamtreichweite wird mit der letzten Belegung erreicht
(Ab welcher Woche ist der Anstieg der Reichweite nicht mehr relevant?)

	GRP (pro Monat)
	Aufteilung der erzielten Gesamt-Bruttoreichweite auf Monatsbasis

	Kontakte Mio. (pro Monat)
	Aufteilung der erzielten Gesamt-Kontakte auf Monatsbasis





Im Kalenderblatt werden die in Preiszonen farblich dokumentiert:

	Rot
	hohe Preise

	Orange
	mittlere Preise

	Gelborange
	niedrige Preise

	Hellgelb
	Jahresdurchschnittspreise  


	
Nicht belegbare 
	
	

	 


Die Reichweite einer Einschaltung entsteht bei Printmedien nicht schlagartig am Erscheinungstag. Die Untersuchung ‚Dimension Zeit‘ hat den
Reichweitenaufbau von Zeitschriften und Wochenzeitungen untersucht und gattungstypischen Unterschiede festgestellt.

Die Printmedien werden 7 Gruppen mit ähnlichem Reichweitenaufbau zugeordnet. 


Für jedes belegte Medium wird ausgewiesen, in welcher Neben den Medien


Die Verteilung einzelner Schaltungen kann entweder manuell über Klick auf die betreffenden Felder oder automatisch erfolgen.


MDS informiert den Anwender im Fenster ‚Streuplan’ über die Erscheinungstage der einzelnen Titel: Nichtbelegbare Wochen oder Tage werden dabei mit dunkelgrauen Feldern angezeigt. Voreingestellt ist eine wochengenaue Anzeige. Durch Klicken auf das Feld mit den Kalenderwochen-Nummern im Kopf des Tableaus kann mit der rechten Maustaste auf eine Tagesansicht umgeschaltet werden. Im unteren Abschnitt des Fensters ‚Streuplan’ informiert MDS über die Werbedruckverteilung im zeitlichen Verlauf. 

Mit diesem Menüpunkt kann automatisch eine möglichst gleichmäßige Verteilung der Schaltungen über den Kampagnenzeitraum erstellt werden.



Sobald ein Planungszeitraum festgelegt wird, berücksichtigt M-Cloud diese gattungstypischen Aufbaukurven.
Alternativ wird die gesamte Reichweite der jeweiligen Erscheinungswoche zugeordnet.





[image: ]

Schaltungen über Zeitraum verteilen
Mit diesem Menüpunkt kann automatisch eine möglichst gleichmäßige Verteilung der Schaltungen über den Kampagnenzeitraum erstellt werden.



[image: ]

Plananalyse
Über die Auswahl Layout in der Symbolleiste legen Sie die Leistungswerte für die Ergebnisdarstellung fest.  
Das Ergebnis wird mit jeder Änderung der Planvorgaben aktualisiert – ob Belegungen geändert hinzugekommen oder ein anderes Format für einzelne Belegungseinheiten gewählt werdewurden, das Ergebnis ist sofort ablesbar.
Standardmäßig werden die Ergebnisse der Werbeträgerkontakte angezeigt. Dies wird –  in der Überschrift der Ergebnistabelle dokumentiert. 
Mit Klick auf Werbeträgerkontakte schalten Sie auf die Ergebnisübersicht der Werbemittekontakte um. 
Die Ausweisung der Leistungswerte Hochrechnung Nutzer / Hochrechnung Kontakte ist mit der Ausweisung der Filterzielgruppe gleich synchronisiert.geschaltet. Ändern Sie für die Filterzielgruppehier  die Darstellung von Mio. in Tausend, wird automatisch die Darstellung der Planergebnisse angepasst.

[image: ]

Mit Klick auf das Symbol [image: ] in der Ergebnis-Zeile wechseln Sie in die Kontaktverteilung der definierten Pläne.

Wirksame Reichweite 
Um die wirksame Reichweite zu berechnen, wird von der Gesamtreichweite eines Medienplans der Reichweitenanteil im Unterstreubereich abgezogen. Liegt z.B. die gesamte kumulierte Reichweite eines Plans bei 59,8 % und sind mindestens 3 Kontakte erforderlich, um das Werbeziel zu erreichen, so muss man von der Gesamtreichweite jenen Reichweitenanteil abziehen, der nur einen oder 2 Kontakte erhält.
Dies wird erreicht, in dem im Layout Kontaktklassen das Gewicht für die Kontaktklassen 1 bis 2 auf 0 gesetzt wird. 

	[image: ]
	[image: ]



Die Wirksame Reichweite entspricht der Nettoreichweite, wenn alle Kontaktklassen mit dem Gewicht 100 berechnet werden.

Kontaktverteilung
Die Tabelle zeigt die Verteilung der Nutzer auf die einzelnen Kontaktklassen. Sie können auf die kumulierte Darstellung der Kontakte umschalten. 
Die Kontaktklassendefinition nehmen Sie über die Auswahl Layout in der Symbolleiste vor.

[image: ]

MediaMix

Enthält ein Plan verschiedener Medienarten, wird die Option MediaMix eingeblendet.
Wie viele Personen werden durch die einzelnen intermedialen Pläne über eine bzw. mehrere Medienarten?
Ermittelt werden diejenigen Personen, die überwiegende oder ausschließlich über Printmedien, über Elektronische Medien oder und die gleichermaßen über beide Medienarten erreicht wurden. 
Wenn der definierte Plan Medien verschiedener Medienarten enthält, besteht die Möglichkeit, sich den MediaMix als Tabelle oder als Grafik ausweisen zu lassen.
Über die Icons [image: ] und [image: ] in der Zeile MediaMix können die Ergebnisse entweder als Grafik oder als Tabelle dargestellt werden. 

Für die Berechnung der Leistungswerte werden die Personen wie folgt zugeordnet:
Eine Person wird der Gruppe Print zugeordnet, wenn mindestens 80% ihrer Gesamtkontakte mit dem Plan über Printmedien einsammelt werden. Analog werden Personen der Gruppe TV zugerechnet, wenn mindestens 80% der Kontakte über elektronische Medien erzielt werden.
Wird eine Person über die im Plan definierten Medien zu 80% und mehr mit Print erreicht, wird sie im MediaMix dem Print-Bereich zugerechnet.
Wird eine Person über die ausgewählten Medien des Planes zu 80% und mehr über elektronische Medien erreicht, wird sie im Media-Mix dem Elektronischen Bereich zugerechnet. 
Die übrigen Personen,  werden der Gruppe Mix zugeordnet. Über die Icon [image: ] und [image: ] in der Zeile MediaMix können die Ergebnisse entweder als Grafik oder als Tabelle ausgeben. 

	[image: ]
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Aufteilung
Die Aufteilung der Planergebnisse wird im Auswertungsmodul Tabellierung berechnet. 
Ziehen Sie einen oder mehrere Pläne aus dem temporären Ordner Medien – Medienpläne in die Tabelle – je nach gewünschter Auswertung in den Tabellenkopf oder in die Tabellenzeilen.
Die Auswahl der Leistungswerte für die Aufteilungstabelle legen Sie in der Auswahl Layout Tabelle fest. 

[image: ]

[image: ]


[bookmark: _Zielgruppe][bookmark: _Charts_–_Auswertungen]Charts – Auswertungen grafisch umsetzen
Mit dem Chart-Modul  lassen sich die Ergebnistabellen von Rangreihen, Struktur-Analysen und Mediaplänen in wenigen Schritten grafisch darstellen. 
Die Grafiken können auf vielfältige Weise formatiert und an die jeweiligen Anforderungen angepasst werden. 

Über den Button „Chart“ in der Symbolleiste wird das Grafikfenster aufgerufen. 

Im Chart-Dialog ist die Anzahl der Einträge für die X-Achse zunächst auf maximal 10 beschränkt. Sollten mehr als 10 Einträge vorhanden sein, erscheinen Navigationselemente am unteren Bildschirmrand zum Vor- und Zurückschalten. Die Anzahl Einträge pro Seite kann jedoch über einen Regler angepasst werden.

Wenn nur bestimmte Spalten, auch die Basisspalte, grafisch umgesetzt werden sollen, markiert man diese vor dem Wechsel in das Grafiktool. 

Zunächst wird die Grafik über die 1. (markierte) Spalte der Tabelle erstellt, alle übrigen Spalten stehen für die Aufnahme in die Grafik im Feld „Serien“ zur Verfügung. 

Die Einstellungen-Fenster werden per Klick auf die Beschriftung geöffnet und geschlossen. 

Mit Ausnahme der Vorgaben der Serieneinstellungen werden alle Einstellungen wie Linienstärke, Hintergrundfarbe, Rahmenart und Farbverlauf bis zur nächsten Änderung gespeichert. 

Die Charts können nach Excel- und Powerpoint ausgegeben und dort weiter bearbeitet werden oder als Bitmap in verschiedenen Formaten exportiert werden.
	[image: ]
	Zur Auswahl stehen alle Spalten der Auswertungstabelle. Per Drag & Drop kann die Reihenfolge der Leistungswerte geändert werden ohne in die Tabelle zurück zu kehren. 
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	Für einzelne Spalten kann ein alternativer Darstellungstyp gewählt werden.
Nach Deaktivierung der „Globalen Einstellung“ wählen Sie den alternativen Typ und die Achse. Die Primäre Achse gibt die Skalierung der Y-Achse vor. Über die Auswahl der Sekundären Achse wird die Datenreihe unabhängig von der Skala der Primären Achse auf einer sekundären Achse in die bestehende Darstellung eingepasst.




	[image: ]
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	Primäre Y-Achse Skala 0 – 12%
Sekundäre Y-Achse Skala 0 – 80 Tsd. CHF
Primäre Achse Nutzer %: die Skala der Y-Achse gilt für die Darstellung der Nutzer %, 
Sekundäre Achse TNP: Die Grafik des TNP ist wie eine zweite Folie mit der sekundären Achse CHF pro 1000 Nutzer darüber gelegt
	Primäre Y-Achse Skala 0 – 80.
Primäre Achse: Nutzer% 
Primäre Achse : CHF pro 1000 Nutzer. 
Für beide Leistungswerte gilt dieselbe Skalierung.


	

Serienart
M-Cloud bietet mehrere Diagrammtypen zur Auswahl: Säulen-, Linien -, Torten-, Balken-, Flächen -und Punktdiagrammen. Des Weiteren stehen Netzt- und Blasendiagramme zur Veranschaulichung der Ergebnisse zur Verfügung.


	Netzdiagramm
Daten, die in Spalten oder Zeilen in einem Arbeitsblatt angeordnet sind, können in einem Netzdiagramm gezeichnet werden. In Netzdiagrammen werden die Werte mehrerer Datenreihen verglichen.
Die Werte der einzelnen Kategorien werden entlang einer separaten Achse dargestellt, die in der Mitte des Diagramms beginnt und am äußeren Ring endet.
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	Blasen
Ein Blasendiagramm ist eine Variante des Punkt XY-Diagramms, in dem die Datenpunkte durch Blasen ersetzt werden. Eine zusätzliche Dimension wird durch die Größe der Blasen dargestellt.
	[image: ]
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	Über diese Auswahl kann die Orientierung der Datenreihen in der Grafik geändert werden.
Damit ist es z.B. möglich, in der Zeitreihe Ergebnisse mehrere Jahrgänge in einem Chart abzubilden. 
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Eine 2-dimensionale Grafik kann über diese Auswahl dreidimensional dargestellt werden.
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	[image: ]
	Die Anzahl der dargestellten Spalten pro Grafik kann über die Auswahl „Anzahl“ frei gewählt werden. 
Sollen z.B. die 20 reichweitenstärksten Titel grafisch dargestellt werden, begrenzen Sie einfach die Anzahl Einträge auf 20. Es ist nicht notwendig die Rangreihe vorher auf die gewünschte Anzahl Medien zu reduzieren.
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	Die Anzeige von Datenpunkten zum Kennzeichnen einzelner Datenwerte ist optional. Größe und Form des Markers sind hier festzulegen.


[image: ]       [image: ]
Darstellung mit Marker            Darstellung ohne Marker



	
[image: ]

Die Sekundäre Achse sollte bei der Darstellung zweier voneinander unabhängiger Grafen eingeblendet werden.
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Farbe und Farbverlauf für Hintergrund und Plotbereich (Grafikbereich) können jeweils getrennt angepasst werden.  










	
[image: ]
Die kleinsten Segmente werden entsprechend des vorgegebenen Schwellenwerts zu einem Restsegment mit der Bezeichnung „Other“ zusammengefasst.
	
[image: ]  [image: ]
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	Ausgabeformate
Die Charts im Excel- und Powerpoint-Format können in den Programmen weiter bearbeitet werden. 
Als Bitmap sind die Formate JPEG, PNG, GIF und BMP vorgesehen. Die Größe des Bitmaps kann vorgegeben werden.



[bookmark: _Zielgruppe_]Zielgruppe
Die Auswahl Zielgruppe ist für die Erstellung komplexer Zielgruppendefinitionen vorgesehen, da einfache  ZZielgruppen in den Modulen Tabelle, Rangreihe, und Streuplan direkt aus dem Codeplan in die Auswertung eingefügt werden können. 
Die hier definierten Zielgruppen stehen automatisch im Ordner Temporäre Zielgruppen im Codeplan für alle Auswertungen zur Verfügung.

Im linken Teilbereich istwird der Codeplan mit allen Merkmalen der der momentan ausgewählten Studie eingeblendet. In der , in der Statuszeile wird der Name der  aktuellen Studie angezeigt. Der große leere Bereich dient dem Erstellen und Bearbeiten von Zielgruppen.


[image: ]

Per Drag & Drop ziehen Sie Ihre Zielgruppe direkt aus dem Codeplan der Studie auf das Arbeitsblatt. Das Potenzial wird sofort angezeigt, bei verknüpften Zielgruppen das Potenzial der Gesamtzielgruppe wie auch das jeder Teilzielgruppe. 

[image: ][image: ]

Auf dem Arbeitsblatt wirdD die Zielgruppe wird als Box, bestehend aus Titelzeile und Definitionsbereich, dargestellt. 
Per Doppelklick auf die Zielgruppenüberschrift wird sie als Filterzielgruppe in alle Auswertungen geladen.


[bookmark: _Die_Zielgruppenbox][bookmark: Zielgruppenbox]Die Zielgruppenbox

[image: ]

Ziehen Sie eine einzelne Zielgruppe auf das Arbeitsblatt, wird der Text des ausgewählten Codepunktes in die Titelzeile übernommen. Zusätzlich wird das Potenzial dieser Zielgruppe ausgewiesen. Die Darstellung der Zielgruppeninformation wird im Menüpunkt Layout festgelegt. 
Texte, die nicht vollständig in die Textzeile der Zielgruppenbox passen, werden durch eine Ellipse (…) am Ende gekennzeichnet. Fährt man mit der Maus über die Zeile, wird die vollständige Beschreibung eingeblendet.

[image: ]

Über das Icon [image: ]  kann zwischen der Darstellung „Hochrechnung in Tsd.“ und der Darstellung „Hochrechnung in Mio.“ umgeschaltet werden.
Sobald zwei oder mehr Zielgruppen verknüpft werden, sind die Verknüpfungs-Operatoren direkt aus einer horizontalen Liste auswählbar. Der verwendete Operator ist farblich hervorgehoben.

[image: ]

Alle Bearbeitungsmöglichkeiten wie Speichern und Löschen einer Zielgruppe sind über das Menü der rechten Maustaste auswählbar.
Zum Öffnen des Menüs klicken Sie auf die Titelzeile der Zielgruppe.
[image: ]



Ziehen Sie eine einzelne Zielgruppe auf das Arbeitsblatt, wird der Text des ausgewählten Codepunktes in die Titelzeile übernommen. Zusätzlich wird das Potenzial dieser Zielgruppe ausgewiesen. Die Darstellung der Zielgruppeninformation wird im Menüpunkt Layout festgelegt. 
Über das Icon [image: ]  kann zwischen der Darstellung „Hochrechnung in Tsd.“ und der Darstellung „in Mio.“ umgeschaltet werden.
Beim Hinüberfahren der Maus über eine Zielgruppenzeile werden Spalte und Code entsprechend des Codeplans der Studie für jede Teilzielgruppen angezeigt. Über Rechtsklick auf die Titelzeile öffnet sich ein Bearbeitungsfenster zum Bearbeiten des Textes mit der vollständigen Zielgruppenbezeichnung. 
Umbenennen
In einem Bearbeitungsfenster kann der Zielgruppentext editiert werden. 
Eine textliche Änderung der Zielgruppen-Bezeichnungen hat keinen Einfluss auf die Zielgruppenauswahl.

Der NICHT-Operator
Mit dem NICHT-Operator kann die Komplementär-Menge einer Zielgruppe definiert werden.
[image: ]
Beispiel: Die Zielgruppe NICHT Männer entspricht der Zielgruppe Frauen.

Der Operator UND NICHT ist durch den Operator NICHT überflüssig geworden.

Beispiel: Männer, die nicht Haupteinkommensbezieher sind.

[image: ] 

1. Auswahl Männer
1. Auswahl Haupteinkommensbezieher
1. Negieren der Zielgruppe Haupteinkommensbezieher
1. Beide Zielgruppen mit einer Box umschließen
1. Operator in UND ändern

Gewicht
Die Zielgruppen-Gewichtung ermöglicht, den Einfluss von bestimmten Personengruppen für eine Zählung zu reduzieren, falls diese Personengruppe für die betrachtete Auswertung von geringer Bedeutung ist. Standardmäßig ist das Gewicht für alle Merkmale (Personengruppen) auf 100 gesetzt. 
Änderungen haben Einfluss auf alle anschließend durchgeführten Zählungen (Tabellierung, Rangreihen, Streuplananalyse).
Wenn Sie das zu gewichtende Strukturmerkmal mit der rechten Maustaste anklicken, können Sie das Gewicht aus dem Menü auswählen und neu bestimmen.
 
[image: ]

Beispiel Zielgruppengewichtung
Für die Auswertung Medienreichweiten Motorpresse sollen die Reichweiten der Frauen nur zu 50% berücksichtigt werden.

Die 3. Zielgruppe berücksichtigt alle Männer (15.138 Fälle) und Frauen zu 50% (8.021 Fälle)
Gegenüber der „normal“ gewichteten 1. Zielgruppe Männer oder Frauen (31.179 Fälle) ist die gewichtete 3. Zielgruppe um den halben Frauenanteil reduziert:  31.179 – 8.021  = 23.158 Fälle
[image: ]

Die Merkmalsgewichtungen kann auf jede beliebige Zielgruppen angewandt werden.

 [image: ]

Zusammengesetzte Zielgruppen
Zusammengesetzte Zielgruppen werden über geschachtelte Zielgruppenboxen dargestellt. 

[image: ]
Zielgruppe Männer im Alter von 40 Jahren und älter

Zusätzliche Buttons werden sichtbar:
Die Zielgruppen können 

[image: ] gelöscht
[image: ] nach Excel ausgegeben 
[image: ] gespeichert werden.

Zusammengesetzte Zielgruppen werden über geschachtelte Zielgruppenboxen dargestellt. 
Jeder Zielgruppenbox ist eine Verknüpfungslogik zugeordnet, die spezifiziert, mit welcher Operation die in der Box aufgelisteten Einträge verknüpft werden.
[image: ][image: ]


	Operatoren
	Beispiele

	UND
	Männer UND gleichzeitig 30-39 Jahre alt
UND wirkt immer einschränkend 
d.h. die Zielgruppengröße ist KLEINER oder gleich der Einzel-Zielgruppen.

	ODER
	Personen im Alter von 14 - 20 ODER auch Personen im Alter von 20 – 29 Jahren
ODER wirkt immer erweiternd
d.h. die verknüpfte Zielgruppen ist GRÖSSER als eine der Teilzielgruppen

	UND NICHT
	Personen im Alter von 14 – 20, die NICHT eine Schule besuchen. 
UND NICHT wirkt immer einschränkend 
d.h. die Zielgruppengröße ist KLEINER der ersten Zielgruppe vor dem Operator
Besonderheit: Exklusiv-Leser einer Zeitschrift gegenüber einer/ oder einer Kombination von Zeitschriften


	Anzahl (X aus von Y)
	Zielgruppe, auf die vorgegebene Anzahl von Merkmalen zutrifft.
[image: ] 
Zum Zielgruppenpotential zählen alle Befragte, für die 4 oder mehr der ausgewählten Merkmale zutreffen (mindestens an 4 von 9 Interessensgebieten sehr stark oder stark interessiert sind).Zielgruppe, auf die vorgegebene Anzahl von Merkmalen zutrifft.
[image: ] 
Zum Zielgruppenpotential zählen alle Befragte, für die mehr als zwei der ausgewählten Merkmale zutreffen.(mindestens 2 von 10 Lotterien spielen)
Mit Hilfe dieses Operators können sie Kernzielgruppen bestimmen.

	ENTWEDER-ODER
	Personen die entweder NUR Rotwein oder NUR Weißwein trinken
Man erhält eine Zielgruppe die sich durch exklusive Merkmale auszeichnet.






Zusammengesetzte Zielgruppen
Erstellen von zusammengesetzten Zielgruppen
Markieren Sie die gewünschten Einzelzielgruppen im Codeplan und ziehen Sie diese mit der Maus auf das Arbeitsblatt. Es können sowohl einzelne Einträge als auch komplette Merkmale auf das Arbeitsblatt gezogen werden. Die Zielgruppe wird als geschachtelte Box dargestellt.
In der Titelzeile einer zusammengesetzten Zielgruppe werdenird die Bezeichnungener Text aller Zielgruppen und die er  Verknüpfungsoperatoren übernommen. 
Ist im Layout die Option Merkmale gruppieren gewählt (Standardeinstellung), gilt:
· Codepunkte eines Merkmals werden mit ODER verbunden
· Codepunkte, die zu unterschiedlichen Merkmalen/Fragen gehören, werden mit UND verknüpft

[image: ][image: ]

Automatische Verknüpfung innerhalb eines Merkmals mit ODER

[image: ][image: ]


Automatische Verknüpfung innerhalb eines Merkmals mit  ODER,  zwischen unterschiedlichen Merkmalen mit  UND

Zielgruppenpotenzial und Zielgruppenbeschriftung werden mit jeder Veränderung der Zielgruppe aktualisiert.
Auf Klick rechte Maustaste öffnet sich ein Fenster zur Bearbeitung des Textes.
Weitere Punkte Zielgruppen aus dem Codeplan können durch Drag & Drop jederzeit bestehenden Zielgruppen hinzugefügt angefügt werden. Andererseits können bBereits vorhandene Einträge in der Box über das Menü derkönnen auf Klick rechten Maustaste – Löschen aus der bestehenden Definition gelöscht werden. 

Zusammenfassen mehrerer Zielgruppen-Boxen
Durch Zusammenfassen mehrerer Zielgruppen-Boxen können komplexe Zielgruppen erstellt werden. 
Mittels Drag & Drop ziehen Sie ein Recheck um jene Boxen, welche zu einer neuen Box zusammengefügt werden sollen. 
	[image: ]
	1. Schritt
Aus dem Codeplan werden die Zielgruppen auf das Arbeitsblatt gezogen, die zu einer neuen Zielgruppe zusammengefasst werden sollen.

	[image: ]
	2. Schritt
Drücken Sie die linke Maustaste und ziehen einen Rahmen um die zu verknüpfenden Zielgruppen

	[image: ]
	3. Schritt
Beim Loslassen werden die gerahmten Zielgruppen mit dem Operator ODER zu einer neuen Zielgruppe zusammen gefasst. 

Fall nötig, ändern Sie jetzt noch den Verknüpfungs-Operator.






[bookmark: _Layout_der_Zielgruppe]Layout der Zielgruppe
Über den Menüpunkt Layout öffnet sich das Fenster zur Festlegung des Zielgruppen-Layouts. Die hier festgelegte Darstellung gilt für die Filterzielgruppen in der Tabellierung, Rangreihe, und Streuplan.

[image: ][image: ]

Verknüpfungslogik zeigen
Der Operator innerhalb einer Zielgruppenbox kann ein- bzw. ausgeblendet werden.

[image: ]

Überschriften aus Codeplan
Die Anzahl der Überschriften, die für die Zielgruppenbeschreibung verwendet werden soll, kann für jede einzelne Zielgruppe vorgegeben werden.
[image: ]
[image: ]
[image: ]
[image: ]
Im oberen Beispiel  wurden eine2, im unteren Beispiel zwei keine Überschriften ausgewählt.

Automatische Namensgenerierung
Ist diese Punkt gewählt, wird die Bezeichnung einer Zielgruppe aus allen zu dieser Zielgruppe zusammengefassten Teilzielgruppen zusammengefügt. Bei einer Einzelzielgruppe wird der Text des ausgewählten Codepunktes in die Titelzeile übernommen. Ist die automatische Generierung nicht aktiv, wird die Bezeichnung Neue Zielgruppe verwendet.
[image: ]
[image: ]
Im oberen Beispiel  wurde der Name automatisch generiert, im unteren nicht.

Merkmale gruppieren
Diese Option sollte standardmäßig verwendet werden, damit die automatische Verknüpfungslogik angewendet wird:
Codepunkte eines Merkmals werden mit ODER, Codepunkte aus unterschiedlichen Merkmalen werden mit UND verknüpft.
[image: ][image: ]

Im oberen Beispiel werden die Merkmale sinnvoll gruppiert: Diewerden die Teilzielgruppen sinnvoll verknüpft: die Altersgruppen des Merkmals Alter werden mit ODER, die Zielgruppen Alter und Geschlecht werden mit UND. verknüpft.
Wird die Option nicht gewählt, werden alle Teilzielgruppen mit dem Operator ODER verknüpft.

[image: ][image: ]

Codepunkte anzeigen
[image: ]
Die Anzeige der internen Codes (hier Code 210.1 für Männer) kann in der Layout-Maske deaktiviert werden.

Maßeinheiten des Potenzials 
Die hier getroffene Auswahl gilt für die Darstellung deraller Basis- Zielgruppen im: Tabellen, - Rangreihen und Streuplanfilter. Auch im Bearbeitungsmodus einer Zeilendefinition werden die hier festgelegten Maßeinheiten angewendet. 

Die Maßeinheit Hochrechnung wird jeweils in den Auswertungsfeatures spezifiziert: über das Symbol [image: ] kann zwischen Darstellung der Hochrechnung in Tsd. und Mio. umgeschaltet werden. 
Die Änderung der Maßeinheiten für die Darstellung der Filterzielgruppe ist nur über das Layout auf dem Registerblatt Zielgruppe möglich.


Speichern
Alle auf dem Arbeitsblatt abgelegten Zielgruppen sind bis zum Verlassen des Programms im Codeplan im Ordner Temporäre Zielgruppen für weitere Analysen verfügbar. Gespeicherte Zielgruppen werden im Ordner Eigene Zielgruppen permanent abgelegt. 


Numerische Werte
Einzelne Fragen wie Haushaltsnettoeinkommen können numerisch im Datensatz abgelegt sein. 
[image: ]
Das Symbol [image: ] bedeutet, dass der ausgewiesene Wert als Durchschnitt über alle Einträge berechnet wurde. Unabhängig von der gewählten Darstellung, wird der Wert immer in der Währung der Variablen ausgewiesen, Einkommen in Euro, Alter in Jahren etc.
Mit Klick auf das das Symbol [image: ] öffnet sich ein Auswahlfenster mit unterschiedlichen Optionen.
Über die Auswahl Bereich können Sie einen Wertebereich frei definieren. Z.B  Alter zwischen 15 und 23 Jahren. 
Über die Option Brutto werden alle Werte dieses Merkmals aufaddiert. 


[image: ]



Beispiel Finanzieller Spielraum

[image: ]

Durchschnittlich hat jeder Befragte im Alter von 14 – 24 Jahre 163 Euro zur freien Verfügung. Insgesamt steht dieser Altersgruppe damit eine Summe von € 499.213 zur Verfügung.
Die Reichweite einer Medieneinheit (LpA, Hörer eines Zeitabschnitts) ist ein spezielles numerisches Feld. Siehe dazu Medien in der Tabellierung.
Modul Tagesablauf

Aufbau des Auswahlfensters

Codeplan
In diesem Ordner sind alle nicht über das Tagesablaufschema erhobenen Daten abgelegt.
Der Tabellenfilter kann nur über Variablen aus diesm Ordner besetzt werden.

Tagesablauf

Der Ordner beinhaltet die über das Tagesablaufschema in 15-Minutenschnitten erhobenen Daten.
· Zeitschnitte
· Tätigkeiten/ Sender

Definitionen Zeitschnitte

Neben den ¼-Stundenschnitten können weitere, über ¼-Stundenschnitte definierte Zeitschnitte ausgewertet werden. (Vordefinierte ODER-Verknüpfungen)
Definition: Personen, die mindestens ¼  Stunde innerhalb des Zeitraums das Medium genutzt/ die Tätigkeit ausgeführt haben.
· 1-Stunden-Schnitte
· 3-Stunden-Schnitte
· Nettoreichweite ganzer Tag (03:00 – 03:00 Uhr)
· Nettoreichweite 5 – 24 Uhr
· Nettoreichweite 6 – 18 Uhr

[image: ]
Der Stundenschnitt entspricht den 4 ODER – verknüpften ¼-Stunden

Zeitschnitte können auf Basis von ¼ -Stunden beliebig definiert werden.


Weitere Auswertungsmöglichkeiten:

· Ø Stunde ¼ Stunde in der Stunde (auf Basis ¼ Stunde)
Durchschnitt über die Summe aller ¼ Stunden in der Stunde 

· Ø Stunde in verschiedenen Stundenschnitten (auf Basis Stunde)
Durchschnitt über die die Summe aller Stunden im Zeitschnitt 

[image: ]
Beispiel Ø Stunde ¼ Stunde
( 181 + 207 + 310 + 382 ) / 4  ¼ Stunden = 270


Dauer in Minuten 
Dauer (inkl. Null) 	Basis der Berechnung sind alle Personen der Zielgruppe
Dauer (exkl. Null) 	Basis der Berechnung sind alle Personen der Zielgruppe, die mindestens eine ¼ Stunde diese Tätigkeit ausgeübt haben.


Berechnung gleichzeitig ausgeübte Tätigkeiten / Mediennutzung

Die Tätigkeiten müssen in der gleichen ¼- Stunde ausgeführt werden, um in der verknüpften Zielgruppe mitgezählt zu werden.

	Radio hören im PKW zwischen 8 - 9 Uhr

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Radio hören
	PKW
	Berechnungsbasis
	Radio hören
	PKW
	PKW  + 
Radio hören

	
	
	
	1/4 Stunden
	 
	 
	

	 
	Fälle
	Fälle
	 
	Fälle
	Fälle
	Fälle

	08.00 - 09.00
	6
	4
	08.00 - 08.15
	 
	1
	0

	
	
	
	08.15 - 08.30
	4
	3
	3

	
	
	
	08.30 - 08.45
	 
	 
	0

	
	
	
	08.45 - 09.00
	2
	 
	0



6 Personen haben in der Zeit von 8:00 – 9:00 Radio gehört, 4 Personen sind in dieser Zeit PKW gefahren.
Gleichzeitig wurden beide Tätigkeiten innerhalb der Stunde nur im Zeitschnitt 8:15 – 8:30 ausgeführt. Die verknüpfte Zielgruppe enthält somit 3 Personen.


Verknüpfung  von 2 Zeiträumen (Dauer in Minuten) von 2 Tätigkeiten

Gleichzeitige Tätigkeiten (Basis 1/4-Stunde) * 15 Minuten



Tabellenaufbau 

Filterzielgruppe

Für den Tabellenfilter können alle im Ordner Codeplan abgelegten Variablen verwendet werden.

Tabellenaufbau 
Im Tagesablauf kann eine Tätigkeit/ Mediennutzung immer nur in Verbindung mit einem Zeitschnitt ausgewertet werden.  


[image: ]


Eine Tätigkeit ohne Verknüpfung mit einer Zeiteinheit kann nicht berechnet werden, in der  Tabelle werden Striche ausgewiesen. 

[image: ]



Auswertung erstellen

Aus den Sektionen „Tagesablauf“ und „Codeplan“ werden die Variablen per Drag&Drop in die Tabelle eingefügt.


[image: ]



Drag&Drop-Operationen

Sobald eine Struktur/ Zielgruppe in den rechten Arbeitsbereich gezogen wird, werden die Bereiche, in welche Zielgruppen platziert werden können, grün hervorgehoben.
Es können einzelne Codepunkte, einzelne Merkmale oder komplette Strukturen in die Tabelle einfügt werden. In der Codeplanauswahl markierte Zielgruppen oder Merkmale werden in einem Zug in die Tabelle aufgenommen.
Elemente können an unterschiedlichen Positionen in die Tabelle eingefügt werden: vor, hinter oberhalb oder unterhalb eines schon eingefügten Tabellenelements.
Die helle Schattierung der grünen Einfärbung markiert die Position, an der die ausgewählte Zielgruppe beim Loslassen der Maustaste eingefügt wird.


Beispiele für das Tabellenhandling


	[image: ]

Hellgrüne Einfärbung: Auf dieses Feld wird das Element/ die Struktur eingefügt.

	[image: ]

Angefügte Zielgruppe „Medientätigkeit gestern“.



	[image: ]

Bewegt man die einzufügende Zielgruppe auf den linken Tabellenbereich, gibt die helle Schattierung den Einfügeort links von der Struktur an.


	[image: ]

Vor eine bestehende Struktur einfügte Zielgruppe (UND-Verknüpfung)

	[image: ]

Rechts von der bestehenden Struktur einfügen (UND-Verknüpfung). Die Zielgruppe wird jeder einzelnen Zeilen angefügt.


	[image: ]

Rechts von eine bestehende Struktur einfügte Zielgruppe (UND-Verknüpfung)


	[image: ]

Der obere Bereich der Spaltenelemente ist hell schattiert, die Schriftfarbe der angesteuerten Elemente ändert sich in weiß.


	[image: ] 

Oberhalb einer bestehenden Struktur einfügte Zielgruppe. 


	[image: ]

Bewegt man die ausgewählte Struktur auf das untere Felddrittel, wird die Zielgruppe unterhalb der Struktur eingefügt.


	[image: ]

Unterhalb einer bestehenden Struktur einfügen. 



	
Wird bei der Drop-Operation die STRG-Taste gedrückt, wird die Zielgruppe auf dem angesteuerten Tabellenfeld eingefügt.

	[image: ]

Die Zielgruppe „Männer“ wurde nur mit der Zielgruppe Zu Hause: Hausarbeit“ verknüpft.



	[image: ]

Tabellenelemente können innerhalb der Tabelle verschoben werden. 



	[image: ]
Zielgruppen aus dem Tabellenkopf in die Tabellenvorspalte verschieben.


	Die Darstellungsarten können ebenfalls frei an angeordnet werden:

	[image: ]
Unterhalb der Zielgruppen


[image: ]
Oberhalb der Zielgruppen


[image: ]
In der Vorspalte



	[image: ]

ODER-Verknüpfung: Markierte Zielgruppenelemente werden über die Auswahl des Operators ODER im Menü der Rechten Maustaste verknüpft.



	[image: ]

ODER-Verknüpfung der Zeitschnitte 15.00 – 18.00 und 18.00 – 21.00 
Verknüpfte Elemente werden durch Komma getrennt aufgeführt.

	Löschen 
Über das Menü der rechten Maustaste im Tabellenfeld „Tagesablauf“ kann die gesamte Tabelle, der Tabellenkopf oder die Vorspalte der Tabelle komplett gelöscht werden.

Einzelne Zeilen/Spalten können auch durch Verschieben auf den Tabellenkopf / Papierkorb aus der Tabelle entfernt werden.
Bei geschachtelten Strukturen werden alle Elemente unterhalb des zum Löschen ausgewählten Elements mit gelöscht.

Einzelne Elemente in einer Sub-Struktur können gelöscht werden, in dem die Strg-Taste beim Ziehen in den Papierkorb gehalten wird. 

	
[image: ]

[image: ]









Basiszeile/ Basisspalte als Prozentuierungsbasis

Basiszeile und Basisspalte sind als Prozentuierungsbasis frei definierbar.
Für Variablen aus dem Tagesablauf-Ordner, die nicht mit einem Zeitschnitt verknüpft sind, können keine Basiswerte berechnet werden, da es sich nur um Teildefinitionen (ohne Zeiteinheit) handelt. 

[image: ]


Um die Vertikale % von Tätigkeiten/ Mediennutzung zu ermöglichen, kann die Basiszeile mit einem Zeitschnitt besetzt werden. Der Zeitschnitt „Nettoreichweite ganzer Tag“ umfasst alle Personen, die eine Angabe in mindesten eine ¼ Stunde gemacht haben. 
[image: ]

Die Horizontale Prozentuierung erfolgt immer auf die 1. Spalte der Tabelle. 

[image: ]
Die Basis für Frauen ist definiert. Der Datensatz enthält 222 Frauen.

[image: ]
Für die Berechnung der Horizontalen Prozentuierung der Tätigkeit „Hausarbeit“ wird ein Zeitschnitt benötigt

Verknüfung von Tätigkeiten/ Mediennutzung mit Codeplanvariablen
Fügt man ein Merkmal aus dem Codeplan unterhalb einer Tätigkeit/Mediennutzung ein, wird automatisch eine Gesamtspalte vorangestellt, auf die die Horizontale % der Unterzielgruppe erfolgt.

Layout

Für unterschiedliche Auswertungen können unterschiedliche Layouts definiert werden.
Die Layout-Definition umfasst die alle Darstellungs-Vorgaben für das Tabellenlayout.
Basisspalte und übrige Spalten können getrennt definiert werden. 
Auf der Auswertungsseite sind diese über das Pull-down-Menü rechts neben dem Button Layout gelistet und abrufbar. Bei Programmstart wird das als Standard definierte Tabellen-Layout geladen. 


[image: ]
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